
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

433 (17.9.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , SamStag den 17. September 1S21 MMag - Ausgabe . 37. Jahrgang . Nr 433

» iimas -Preti «:
» arl « ruye : K«

und in den Zwctastellen ZbaeSolt
monatlich S .- . »rei tn » Saus
aelielert X S.7S.

NuSwdrtS : Von unseren Aaen -
l. turen bezogen 6.75. Durch die
I. « oft einschl . Aultellgebabr 6,75.

^ EUuel -Nummer 20 Bkennia .
Anzeige« :

Die Iwalti « NonvareillezeUe ^ 1,80 .
« tSWSiZ L 2 50 , Stellengesuche und
Uamilie »-An «eiacn ^ »H !?
« erlamezeile 3, - - . an I . Stellest 8 .50.
» ei Wtederboiung tariilester Rabatt ,
»er bei Nichieinbaltuna de ? Äieies ,

gerichtlicher Betreibuna und Kon¬
kursen auker KraN tritt .

Für Vlavvorschriften und Tag der
kutnaüme kann keine Gewäbr über¬

nommen werden ,
vm Kall Höherer Gewali bat der Be¬
zieher keine Ansprüche bei verspätetem

oder Nichterscheinen der Aeituna .

D MM MO
Handels - Zeitung .

Verbreiterte Zeitung Badens «
Vellage « : Sportblatt / TeAili n . Zlidüstne / FMeüzeiiüüß / Amr -MUM / Zelim . Carte« / Reise- ii. WerzeikW / Mv. Hewal

Eigentum und Bertag vo »
Kerd Tvieraarien ,

HauVilÄrütlcituna :
Hanns Waltlicr Schneider .

Wcrantworilich : Politik und Wirt¬
schaftspolitik : S , W , Schneider : Voii »
tische Nachrich :en : A . W , Schulze ?
Bad ^n : Marti » Holzingcr : jiarlS -
ruAer Anacleaenlieiten u , Sport : R.
Bvlderauer : Kunst . Wissenschalt und
UntcrSa ' tuna : Zl. Rudolvli : Sanvels -
zeitung : t , B : A . W . Schulze : An -
zeihen : A Nindersvacher . alle ul

Karlsruhe ,
Berliner Schriltleituna :

^ >r . Erich Everth .

kfernsprecher :
Geschäftsstelle : Nr . 8«. >

Schristleituna : '̂ ir , LU3 und SIS - ^
GeschSstSsteNe :

Lirkel - und Lammstrafte -Ecke . nächst
Kaiierstrafte nnd Marktplatz ,

Dostschccllonto : KarlSrube Nr 8ZSS .

Die Sanktionen am Rhein
England für rasche Beseitigung .

MTB . London, 16. Sept . Die Mitteilung der deutschen Regie¬
rung , iin welcher die Alliierten für die ernsten wirtschaftlichen
Folgen der Beibehaltung der Sanktionen nach dem IS . September
verantwortlich gemacht werden , findet hier die größte Beachtung .
..Westminster Gazette " schreibt : Deutschland hat die Reparations¬
bedingungen angenommen und führt sie durch . Die Alliierten wür¬
den Deutschland niemals die Sanktionen für einen so geringfügigen
Zweck auferlegt haben , wie in der Mitteilung des französischen
Allbenministeriums auseinandergesetzt wurde . Es sei notwendig , daß
man in England erfahre , bis zu welchem Maße die britische Negie¬
rung auf den Beschluß der französischen Regierung , die Sanktionen
beizubehalten , eingehe und wie die Verweigerung eine ? solchen Maß¬
nahme der Gerechtigkeit Deutschland gegenüber verteidigt werden
soll. Die Aufrechterhaltung der Sanktionen , nachdem Deutschland
die Reparationsbedingungen angenommen habe , hätte der deutschen
Regierung ernsten Schaden zugefügt . Es sei von äußerster Wichtig¬
keit , daß die Sanktionen rasch beseitigt würden .

Auch Jaspar für AufheSnng .
WTB . Brüssel . 16. Sept . Der Minister des Auswärtigen ,

Faspar , der von einer Vesichtigungsrei .se im besetzten deutschen Ge¬
biet zurückgekehrt ist, empfing einen Mitarbeiter des „Temps "

. Be¬
züglich der wirtschaftlichen Sanktionen erklärte der Minister , daß
die Antwort der deutschen Regierung noch unbestimmt gehalten -sei.
Es bestände indessen kein Zweifel daran , daß eine Regelung bevor¬
stehe . Jedermann müsse wünschen , daß Maßnahmen ein Ende ge¬
setzt würde , die das deutsche Wirtschaftsleben nicht nur des Rhein¬
landes in feinen Beziehungen mit Deutschland , sondern auch mit dem
linken Rheinuser und im Verkehr mit Belgien empfindlich stören .

Frankreichs maßlose Forderungen
' WTB . London , 17. Sept . Das Reutersche Bureau veröffentlicht
folgende Mitteilung : Die Unterhaltungen zwischen London . Paris
und Koblenz über die Aufhebung oder Aufrechterhaltung der Deutsch¬
land auferlegten wirtschaftlichen Sanktionen dauern an . Der Oberste
Rat war im August übereingekommen , die Zollschranken auf dem
lochten Rheinufer aufzuheben , vorausgesetzt , daß Deutschland eine
Milliarde Goldmark bis zum 31 . August zahlt . Er hatte ferner die
Einsetzung eines internationalen Ausschusses beschlossen, der die Be¬
willigung der Ein - und Ausfuhrgenehmigungen überwachen sollte .
Die französische Regierung forderte , daß dieser Ausschuß weitere
Machtbefugnisse erhalte . Er soll eine souveräne Körperschaft fein
mit voller Bemgnis , Deutschland hinsichtlich der Erteilung aller Ge¬
nehmigungen Vorschriften zu machen . Es wird hier nicht verstanden ,
wenn der Ausschuß solche Machtbefugnisse erhält , welche Vorteile
Deutschland dann aus der Aufhebung der Sanktionen gewinnen
würde . Obwohl verlautet , daß Deutschland der Einsetzung des vor¬
geschlagenen Ausschusses im Prinzip zugestimmt hat , behauptet die
ffranzösische Regierung , daß Deutschland nicht gewillt sei , den Plan
anzunehmen , und sie erklärt , daß die wirtschaftlichen Sanktionen des¬
halb aufrechterhalten werden müssen . Wenn gewisse Punkte , so
schließt die Reutererklärung . durch die jetzt im Gange befindlichen
Unterhaltungen aufgeklärt sein werden , dann werde mit Zuversicht
jcrwartet , daß die ganze Frage in befriedigtndr Weise gelöst werde .

, Tardieu gcqen PoinearS .
vr . A . Kens , 16. Sept . (Drahtbericht unseres eigenen Bericht¬

erstatters . ) Die Polemik zwischen Poincars und Tardieu wird im
„Temps " fortgesetzt , nimmt aber immer mehr einen versöhnlichen
Charakter an . In sachlicher Beziehung stellt heute Tardien in
einem neuen drei Spalten langen Briefe fest, daß er mit Poin¬
cars darin übereinstimme , daß die Franzosen gestützt auf die
Artikel des Verfailler Vertrages ( !) , nach Ablauf der
55 Jahre das linke Rheinufer nicht räumen werden . Ob
das Nichtzustandekommen des Garantievertrages ebenfalls einen
Grund für Frankreich bilden könne , um die Räumung zu verweigern ,stehe nicht fest, es sei aber schlimm genug , daß Poincars durch seine
letzten Ausführungen die Einwände der Deutschen in dieser Frage
bekräftigt habe . Auch er , Tardieu , erwäge die deutschen Einwände ,aber um sie zu bekämpfen , nicht um sie zu unterstützen . Am Schlüsse
seines Briefes geht dann Tardieu zu heftigen Anklagen gegen die
auf das Kabinett Elemenceau gefolgten Ministerien über , indem
er alle diejenigen Punkte aufzählt , in denen Frankreich in eine Ab¬
machung oder sogar in eine Aufhebung der Vertragsbestimmungen
eingewilligt habe . Frankreich verzichtete in London 1320 auf die
Bestrafung der Schuldigen , in San Nemo auf die sofortige Durch¬
führung der Entwaffnung , in Voulogne auf das Prinzip der voll¬
ständigen Wiedergutmachung , in Spaa auf 43 Proz . der deutschen
Kohlenlieferungen . Frankreich ließ zu, daß die ausgewanderten Ober -
schlesier an der Abstimmung teilnahmen , wodurch diese um 1611000
Stimmen gefälscht wurde . Es verzichtete auf Eilicien , es trat in
Konstantinopel das Oberkommando an England ab . Frankreich ließ
zu, daß sein Guthaben in Deutschland um 50 Proz . vermindert wurde ,daß die deutschen Materiallieferungen verringert wurden , daß
Deutschland 12 Milliarden Goldmark bis zum 1 . Mai ds . Js . nicht
zahlte . Alle Vertragsverpflichtungen andererseits , welche die deut¬
schen Schulden sicher stellen sollten , wurden nicht durchgeführt , näm¬
lich die Hypothek auf alle Staatsgüter , die Verpflichtung , daß jeder
Deutsche ebenso viel Steuer zahlen müsse wie jeder Franzose , das
Verbot der offenen oder versteckten Ausfuhr deutschen Materials , die
Priorität der Wiedergutmachungsschuld vor allen inneren deut¬
schen Schulden .

Die Auffassung in Berlin .
! ! Berlin , 16. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

leitung . ) In den politischen Kreisen Berlins betrachtet man es als
eine Selbstverständlichkeit , daß die Verhandlungen über die Aufhebung
der Sanktionen fortgeführt werden . Man verkennt aber nicht , daß
die Forderung Frankreichs bezüglich des einzurichtenden Kontroll¬
systems nicht ohne weiteres angenommen werden können . Man
glaubt , daß abgewartet werden müsse, welche Stellung die anderen
Ententemächte zu der gegenwärtigen Lage einnehmen werden , da
eine Einigung über das System der Kontrollmaßnahmen noch nicht
erreicht werden konnte . Man nimmt nun an . daß die Aufhebung der
Sanktionen eine Verzögerung erfahren wird , wenn es sich nicht als
Nötig erweisen sollte , ein gewisses Zwischenstadium eintreten zu
lassen . Von deutscher Seite aus dürften neue Vorschläge gemacht
worden sein .

Eine ncne Begegnung Rathens » —Loucheur.
ve. Paris , lg . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie der „Jntran -

ligeant" meldet, wird Loucheur wahrscheinlich in der nächsten Woche

nach Wiesbaden reisen , wo er mit Rathenau eine neue Begegnung
haben werde . Vorbedingung für diese erneute Zusammenkunft sei
jedoch, daß die Regieruingen von Berlin und Paris sich bis dahin
über die Ratifizierung der bisher getroffenen Abmachungen aus¬
gesprochen hätten . Loucheur habe einen vortrefflichen s ? ) Plan in
Bezug auf das Ausfuhrbüro , den er Rathenau vorzulegen gedenke .

Danzig vor dem Völkerbund.
WTB . Genf , 16 . Sept . Der Völkerbundsrat beschäftigte sich

heute in seiner Sitzung unter dem Vorsitz von Wellington - Koo aus¬
schließlich mit der freien Stadt Danzig . An der Aussprache nahmen
teil : Der Oberkommissar von Danzig . General Haking , der polnische
Vertreter Askanasy , der Danziger Präsident des Senats Sahm , der
Danziger Senator Dr . Volkmann ( Finanzwesen ) , Reg . -Rat Hert -
bruch und Dr . Färber .

Im Gegensatz zu der früheren Tagung des Völkerbundsrates
wurde die Danziger Frage in der heutigen Sitzung verhältnismäßig
in kurzer Zeit erledigt . Zum Teil lag dies wohl daran , daß die
wichtigste und schwierigste der schwebenden Fragen , dte Eisenbahn¬
frage , noch nicht auf der Tagesordnung stand . Wie wir erfahren ,
schweben über die Eisenbahnfrage Vergleichsverhandlungen . Im
übrigen wurden folgende Punkte erledigt :
1 . Die Beratung des Entwurfes eines Gesetzes über Erwerb und
Verlust der Danziger Staatsangehörigkeit wurde aus formellen Grün¬
den aus die nächste Sitzung des Rates vertagt , da die nach der pol¬
nischen Konvention erforderliche Vereinbarung mit Polen über die
Naturalisationsbedingungen zwar abgeschlossen , aber noch nicht rati¬
fiziert ist, und da das Danziger Parlament den vom Senat einge¬
reichten Gesetzentwurf über diese Materie noch nicht verabschiedet hat .
2 . Ein von der polnischen Regierung eingebrachter Appell gegen eine
Entscheidung des Oberkommissars in einer Zivilpcozeßsache , die vor
den Danziger Gerichten schwebt und ein Vorkaufsrecht der Danziger
Bauernbank

'
in Danzig zum Gegenstand hat . ist in der Junitagung

des Rates vom Rate des Völkerbundes an die Wiedergutmachungs -
kommission verwiesen worden . Nachdem sich diese für unzuständig er¬
klärt hat . beschloß der Rat heute , die Angelegenheit den beiden Re¬
gierungen Polens und Danzigs zur Regelung zu überlassen .
3 . Der Bericht des Oberkommissars über die Verteidigung der

freien Stadt Danzig , der als vertraulich bezeichnet wurde , wird
zunächst der ständigen Militärkommission des Völkerbundes
zwecks Erstattung eines Gutachtens überwiesen , scdaß der
Rat dazu in einer späteren Sitzung Stellung nehmen
wird . 4 . Auf der Junitagung hatte der Rat beschlossen, daß der
Oberkommissar ein Gutachten erstatten solle über die Errichtung
eines Anlagehafens (Port de Attache ) für die polnische Kriegs¬
marine , ohne daß dadurch eine polnische Marinebasis geschaffen
würde . Der Oberkommissar hatte unter Verfügung einer Erklärung
der polnischen Regierung beantragt , ein Gutachten der ständigen
Militärkommission darüber einzuholen , welcher Unterschied zwischen
einer Marinebasis und einem Anlegehafen bestände . Präsident Sahm
beantragte unter Widerspruch des polnischen Vertreters Askonacy ,
daß auch die Regierung von Danzig aufgefordert würde , zu dieser
Frage Stellung zu nehmen unter Berufung darauf , daß auf Beschluß
des Völkerbundsrates in der Danziger Verfassung die Bestimmung
aufgenommen worden sei , daß in Danzig keine Militär - oder Ma -
nnebasis geschaffen werden dürfe . Der Rat beschloß entsprechend dem
Danziger Antrag , daß auch die Danziger Regierung binnen einer
Frist von 14 Tagen hierzu Stellung nebmen möge und dann die
Militärkommission ihr Gutachten dem Rat erstatten solle.

Lloyd Georges Ablehnung .
WTB . London , 16. Sept . Wie amtlich mitgeteilt wird '

, hak
Lloyd George heute abend eine telegraphische Mitteilung an de
Valera gesandt , worin es u . a . heißt : Ich habe Ihrem Abgesandten
am Dienstag , den 13 . September , mitgeteilt , daß eine Wiederholung
Ihrer Forderung , als Vertreter eines unabhängigen und souveränen
Staates mit der britischen Regierung zu verhandeln , eine Konferenz
zwischen uns unmöglich macht . Wenn wir eine Konferenz mit ihren
Vertretern auf der von Ihnen geforderten Grundlage annehmen
würden , so würde das bedeuten , daß die britische Regierung die Ab --
trennung Irlands vom britischen Reiche und das Bestehen der Un¬
abhängigkeit der irischen Republik amtlich anerkennen . Dieses würde
Ihnen ermöglichen , zu erklären , daß wir Irland das Recht zuge¬
stehen , anstatt im Verbände des britischen Reiches , von sich aus mit
irgendeiner anderen auswärtigen Macht eine andere Verbindung
einzugehen .

Die Verhandlungen München—Verlin.
Dr . ZchMyer gegen die Berliner Anklagen .

TU . München , 16 . Sept . sDrahtbericht .) Infolge des ein¬
mütigen Beschlusses des Ständigen Ausschusses des Landtags gab
heute mittag am Schluß der Sitzung Staatssekretär Dr Schwerer der
Regierung eine Erklärung auf die Aeußcrungen des Reichskanzlers
in der gestrigen Sitzung des Ueberwachungsausschusses des Reichs¬
tags ab . Er bezeichnete es zunächst als auffällig , daß der preußische
Staatskommissär Weißmann also das Organ eines anderen Bundes¬
staates sich über Bayern geäußert habe , ohne sich mit der bayerischen
Regierung ins Benehmen zu setzen . Dieses Benehmen wäre umso
angezeigter gewesen , weil die Feststellungen des Staatskommissars
von vornherein den Stempel der UnWahrscheinlichkeit in sich trugen
und eine Aufklärung durch die bayerische Regierung dringend er¬
forderlich gewesen wäre . Man hätte erwarten dürfen , daß man
wenigstens auf Kindermärchen wie das Vorhandensein eines Schan¬
zenlagers in der Nähe von München und das Unterstützen des Kapi -
ttäns Ehrhardt durch bayerische Polizeibeamte , nicht hineinfällt . Zur
Klärung der derzeitigen Spannung trage ein solches Verhalten
wahrlich nicht bei .

Der Staatssekretär erklärte weiter , es sei unerhört , daß ein
aus dem Jahre 1926 stammendes Gerücht seitens des Staatskom¬
missars bisher in keiner Weise zur Kenntnis der bayerischen Regie¬
rung gebracht worden fei . In sachlicher Beziehung erklärte VSL
Redner , daß die gegen Justizminister Dr . Roth erhobenen Anschul¬
digungen glatt erfunden seien . Was den angeblichen Verkehr des
Münchener Polizeipräsidenten Pöhner mit Kapitän Ehrhardt be¬
treffe , so stehe fest, daß Ehrhardt wiederholt nach Auflösung seiner
Brigade im Münchener Polizeipräsidium und an anderen bayerischen
Stellen vorstellig wurde wegen Beschaffung von Arbeitsgelegenheit
für seine Leute . Zu gleicher Zeit sei er aber auch im Reichswehr¬
ministerium unbeanstandet ein - und ausgegangen . Damals sei aber
noch in keiner Weise bekannt gewesen , daß ein Haftbefehl gegen
Ehrhardt vorliege . Nach Erlaß des Haftbefehls , neuerdings im
März und August d . I ., fei an alle bayerischen Polizeibehörden der
Aufruf ergangen , zur Festnahme der sich angeblich in Bayern auf¬
haltenden Kappführer Ehrhardt , Bauer und Graf zu schreiten . Wenn
die Ausführung des Haftbefehls bisher nicht Habs vollzogen werden
können , so liege ein Verschulden seiner Behörde nicht vor .
Mit einem Vorwurf gegen die Behörden allein sei es
nicht getan . Es müssen greifbare Beweise und Unter¬
lagen erbracht werden . unter anderem auch ^ür
die Behauptung , daß Kapitän Ehrhardt in der Mllnchener Polizei¬
direktion noch jetzt ein - und ausgehe . Seit dem Bekanntwerden des
Haftbefehls sei Polizeipräsident Pöhner nicht mehr in Berührung
mit Kapitän Ehrhardt gekommen . Man könne sich des Eindrucks
nicht erwehren , daß der Staatskommissär Weißmann in seinem Be¬
richt leichtfertig vorgegangen sei, und es sei bedauerlich , daß der
Reichskanzler ohne weiteres sich diesen Bericht zu eigen machte , ohne
sich vorher zu vergewissern . Mit Bezug aus die Erzberger - Sache be¬
merkte der Staatssekretär , daß die bisherigen Feststellungen in
keiner Weise dazu berechtigen , von einer Mörderzentrale in Bayern
zu sprechen . In Ergänzung fügte ein Vertreter des Justizministe¬
riums hinzu , daß die gegen den Justizminister Dr . Roth erhobenen
Beschuldigungen nichts weiter als die Wiederauffrischung einer alten
Lügennachricht seien . Der Ausschuß , dessen Mehrheit den Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs Schweyer zustimmte , nahm von den Er¬
klärungen Kenntnis .

Berliner Antworten .
— Verlin , 17. Sept . Ueber die Auffassung hiesiger Parlaments¬

kreise zu den Ausführungen des bayerischen Staatssekretärs Dr .
Schweyer berichtet das „Berl . Tagblatt " : Staatssekretär Schweyer
erklärte die Tatsache , daß der preußische Staatskommissar für öffent¬
liche Ordnung sich auch auf bayerischem Gebiete betätigte , sei ein
Eingriff in die Landeshoheit Bayerns . Dem ist entgegenzuhalten ,
daß die Gesuchten preußische Staatsangehörige waren , gegen die
Haftbefehle vorlagen . Ferner wird betont , daß der Reichskanzler Dr .

Wirth den Weißmannschen Bericht im Ausschuß verlesen hat , ohne
selbst Stellung zu dessen Inhalt zu nehmen . Uebrigens ist der Be¬
richt der bayerischen Regierung sofort amtlich übermittelt worden .
Die Vorwürfe Dr . Schweyers gegen die Retchsregierung sind daher
unbegründet . Es liegt , wie in parlamentarischen Kreisen erklärt
wird , nicht an der Reichsregierung , wenn gegenwärtig keine Ver¬
handlungen zwischen dem Reich und Bayern über die Aufhebung
des Belagerungszustandes stattfinden . Vielmehr ist der Abbruch
der günstig begonnenen Verhandlungen eine Folge des Verhaltens
der Münchener Regierung seit dem Rücktritt Kahrs . Mit Sicherheit
kann daraus gerechnet werden , daß Staatskommissar Weihmann nach
den Münchner Aeußcrungen einen zweiten Bericht bekannt geben und
das Matertal näher bezeichnen wird , das die Unterlage des ersten
Berichts bildete .

Die „Germania " schreibt : Wir wollen nichts zur Verschärfung
des Konfliktes beitragen und noch einmal alle Münchener Unter¬
lassungssünden aufzählen , aus denen der Streit entstanden ist . Es
genügt , auf das Urteil eines so objektiven Beobachters hinzuweisen ,
wie des greisen Abg . Spahn . Die Reichsregierung hat genügend
guten Willen gezeigt , um zu einer Verständigung mit Bayern zu ge¬
langen . Die Verständigung wäre ohne Zweifel schon weiter fort¬
geschritten , wenn die bayerische Regierung nach dem Rücktritt des
Herrn v . Kahr in besserer Fühlung mit Berlin geblieben wäre . —
In der „Freiheit " heißt es : Nach der Verfassung gibt es drei Wege
zur Beseitigung des bayerischen Ausnahmezustandes : 1 . Aufhebung
durch den Reichstag , 2 . Aufhebung durch die Landesregierung , 3. Auf¬
hebung durch den Reichspräsidenten . Der erste Weg kann nicht in
Betracht kommen , weil die Aufrechterhaltung des Ausnahmezustandes
bis zum Zusammentritt des Reichstages unerträglich wäre . Der
zweite Weg kommt jetzt nach dem Rücktritt der Regierung Kahrs
nicht in Frage und ein Abwarten bis zur Bildung einer neuen Lan¬
desregierung wird die Entscheidung zu lange hinausschieben . Bleibt
also noch der dritte Weg . Dieser muß beschritten werden . Der
Reichspräsident muß endlich von seinem verfassungsmäßigen Rechte
der Aufhebung des Ausnahmezustandes Gebrauch machen .

Nach Blättermeldungen aus München ist die Bayerische Volks -
partei willens , mit Herrn v . Kahr in Verhandlungen zu treten , da¬
mit er die Ministerpräsidentschaft wieder übernehme .

Ein zweiter Bericht Weidmanns .
! ! Verlin , 16. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) In Berliner politischen Kreisen glaubt man , daß der Be¬
richt des Staatskommissars Weißmann , den der Reichskanzler im
Ueberwachungsausschuß vorgelesen hat , noch einer besonderen Klä¬
rung bedarf . Der Staatskommissar für öffentliche Ordnung ist auf¬
gefordert worden , die Unklarheiten , die bestehen , zu beseitigen . Die
Veröffentlichung dieser Darstellung wird ini Lause dieses Tages er¬
folgen . Zugleich wird darauf hingewiesen , daß das Eingreifen des
russischen Staatskommissars in die innerbayerische Polizeigewalt
nicht nur in Bayern verstimmend wirke , sondern auch zu Kompetenz¬
konflikten mit dem Reichskommissar für öffentliche Ordnung führen !
müsse.

TU . Berlin , 17 . Sept . Der Münchener Korrespondent des „Ber¬
liner Tageblatts drahtet : Soweit ich in persönlichen Erkundigungen
feststellen konnte bedürfen die in aller Welt umlaufenden Enthüllun¬
gen aus Oberbayern eine Zurücksührung auf das wirkliche Maß . Dem .
der sichmit den politischen Verhältnissen in Bayern tagtäglich beruf -
l-ich zu beschäftigen hat , mußtsn die Mitteilungen des Kommissars
Dr . Weißmann und die sensationellen Kommentare eines Teils de-r
Presse von vornherein seltsam erscheinen . Diese amtlichen und pri¬
vaten Berichte begehen gleichzoitiig den Grundfehler Haß sie von den
politischen Stimmung ssymptomen und den daraus entspringenden
Einzelhamdluingen auf das VovhandensÄin einer regelrecht organi¬
sierten Verschwörung mit Geheimbüwden und verschanzten Verstecken
schbießxn. Das geht nach meinen bisherigen Informationen zu weit .

Kehrt Kahr zurück ?
TU . München , 17 . Sept . (Drahtbericht .) Die Bayerische Volks «

Partei ist mit Herrn von Kahr bereits in Verhandlungen getreten «
die Ministerpräsidentenschaft wieder KU übernehmen.
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ver deutsche Uurssturz.
I . Paris , 17. September . sDrahtbericht unseres eigenen Be -

^ichtevstaitters .) Seitdem die französischen Blätter sich entschlossen
haben , di « Nachrichen über die deutsche FincmMot nicht mehr als
ein iviwnöver abzutmr , sondern sich ernsthaft mit ihr zu beschäftigen ,
macht sich im-mer deutlicher die Tendenz bomeükbar , die Ausbreitung
deutscher wirtschaftlicher Unternehmungen über das Ausland als
Ursacl?« für alle fanain.ziellen Nöte des deutschen ReiÄ>es anzuführen .
Mam hoff« offenbar , auf di« Engländer am meisten Eindruck machen
zu können , wenn man die Fuwcht vor der deutschen Konkurren .z ins
Treffen führt . Für heute seien zwei Stimmen aus verschiedenen
franMIchen Partei lagern herausgenommen , die sich in der erwähn¬
ten Richtung äußern . In der sehr einfluflvoichcn Zeitschrift ,La
Journee industrielle " heißt es : Die leisten Nachwichten lassm keinen
Zweifel mehr darüber , das ; sich in Deutschland mit wachsender Schnel -
litgVeit eine Bew «-gung entwickelt , die eine Doppeltendenz verfolgt :
Aian will so viel wie mÄgliich den Staats !vedit schwächen, d. h. die
Büvgscliaften , die der Entente unmittelbar zur Verfügung stehen ,
und man will zweitens seitens der Privatpersonen und deifondc'rs
seitens der Industriellen das Kapital in das Ausland bringen . Der
deutsche Steuerzahler entzieht sich immer mehr seinen Verpflichtun¬
gen , sei es . daß die Ein ^iehuivgsmittel des Staates versagen , sei es ,
das ; der Fiskus bereitwillig die Avisen zudrückt . Di « Deutschen selbst
haben das Vertrauen in di« M « rk verloven . und jeder von ihnen
sucht Dollar oder Pfund oder industriell « Werte zu kaufen . Im ? glei¬
chen Sinn « führt die demokratische „Eve Nouoelle " aus , daß sich das
scheinbare Amsblühen der "deutschen Industrie auf Kosten der Stwatz -
fiman >en vollziehe . Weim diese EutWicklmng weitergehe sm der
Zusammenbruch unvermeidlich , imd dann werde die finanzielle Hilfe¬
leistung des Auslandes , sowie die ausländische Kontvoll « über die
deutfck' cn Finanzen einsetzen müssen. Im G .̂ ematz zu deim erstge -
nannten Blatt ist aber die „Gre Nounelle " vernünftig genug , darauf
hinzuweisen das? es sich bei diesier ganzen Entwickolimg nickt um
übelwollende Absichten einzelner Personen taumeln könne , sondern
daß man «s mit einer wirtschaftlichen Entwicklung zu tun habe , der
»nur ans dem gesetzlichen Wege entgegengewirkt werden könnte .

Ter . organisierte Bankerott ".
. Paris , 16. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters ) . Die Beunruhigung , die sich bereits seit längerer Zeit
in den politischen Kreisen über di« deutsche wirtschaftlich « Lag « zeizt ,
beginnt auch auf die Finanzkreise überzugreifen . Man nimmt in
dies .' n Kreisen allgemein an . daß Deutschland auf seine Zahlungs¬
unfähigkeit hinarbeitet «, und man fordert von der Regierung , das?
sie bereits jetzt schon die notwendigen Mahnahmen treffe , um einer
Rückwirkung der deutschen Zahlungseinstellung auf die französischen
Forderungen möglich entgeg «n zu wirken . Der Finanzminister Lou -
cheur hatte , wi« di « Blätter andeuten , in der Senatskommission einen
schweren Stand , um seine Verhandlungen mit Rathenau zu vertei¬
digen . Loucheur vertrat jedoch mit Entschiedenheit di« Auffassung ,
daß die Ergebnisse dieses Abkommens für Frankreich günstig seien
und daß die Regierung die Ratifizierung von der Kammer verlan¬
gen müsse. Auch der „Tenrps " beschäftigt sich heute abend in seinem
Leitartikel mit der schwierigen Lage Deutschlands in politischer und
wirtschaftlicher Beziehung und wirft die Frage auf , ob es der Regie¬
rung Wirth gelingen werde , bei ihrem Kampf gegen die Reaktio¬
nären die große Mehrheit des Volkes hinter sich zu bringen . Der
größte Fehler der deutschen Republikaner sei es gewesen , daß sie die

' Elemente der Rechten , die auf gewaltsamen Umsturz hinarbeiteten ,
zu lange schonend behandelt hätten . Jedenfalls hätten die Alliier -

zten die Pflicht , den Deutschen zu verstehen zu geben , daß sie sich durch
Zden Bankerott , der gegenwärtig organisiert werde , von den Folgen
der Niederlage nicht retten können .

Französischer Ministerrat .
es . Paris , 16. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In der heutigen

Ministerratssitzung unter dem Vorfitz Millerands legte Briand zu¬
nächst die auswärtigen Angelegenheiten dar . Hierauf berichtete
er und nach ihm der Arbeitsminister Daniel Vincent sowie Marreau
über die Streiklage in Nordfrankreich . Der Ministerrat gab seiner
Befriedigung Ausdruck , daß die Arbeiter den Weg einer friedlichen
Verständigung beschritten hätten und hoffe , daß auch die Unternehmer
sich mit der Anrufung eines Schiedsgerichtes einverstanden erklären
würden . Der Ministerrat beschloß sodann , den Senat und die
Kammer auf den 18 . Oktober zu einer » außer -
ordentlichen Tagung einzuberufen . Finanzminister

^Doumer berichtete über seine Verhandlungen mit Sir Hörne . Die
Fragen der finanziellen Abmachungen der Finanzmimsterkonferenz
vom 13. August seien im Geiste größter Herzlichkeit «rneut aufge¬
nommen worden . Der Kolonialminister Albert Sarraut verbreitete
sich sodann über seine Intentionen für die geplante Studienreis « nach
Sudafrika . Er wird am 22. Oktober nach Paris zurückkehren und
wahrscheinlich den Ministe rpräsidenten nach Washington begleiten .

Eine StndienkommiMon für Oberschlefien.
MTB . Kattomitz . 16. Sept . Der deutsche Ausschuß für Ober¬

schlesien richtete folgendes Telegramm an den Völkerbund :
Das oberschlesische Volk hat mit Genugtuung aus Pressenach -

lrichten entnommen , daß der Völkerbund durch besondere Beauftragtedie Verhältnisse des oberschlesischen Abstimmungsgebietes an Ort
und Stelle prüfen lassen wollte . Nach neueren Pressenachrichten
scheint diese Absicht ausgegeben worden zu sein . Wir beehren uns .den Völlerbund zu bitten , die Prüfung der gesamten Verhältnisse

im Lande selbst vornehmen zu lassen . Eine solche aufgrund ein¬
gehender Prüfung gefaßte Entscheidung hätte allein Aussicht , von der
Bevölkerung als gerecht empfunden zu werden .

ss Kens , 16. Sept . (Eigener Drahtbericht .) In nächster Zeit
wird sich die Studienkommission nach Oberschlesien begeben . Was
die Kosten anbelangt , die durch die Prüfung der oberschlesischen
Frage entstehen , so entschied der Völkerbund , daß diese aufgrund des
Artikels 27 des Paktes auf das Konto der unvorhergesehenen Aus¬
gaben zu setzen seien , 100 000 Eoldmark aber nicht überschreiten
sollen .

Zum 42 . deutschen Aerztctag in Karlsruhe .
Der 42. Deutsche ordentliche Aerztetag , erössnete gestern vormittag

9 Uhr im kleinen Saal der Festhalle in Karlsruhe seine Beratungen .
Aus allen Teilen des deutschen Reichs sind zahlreiche Vertreter der
Aerzteschaft anwesend , außerdem Vertreter der staatlichen und städti¬
schen Behörden

Der Versitzende des Aerztevereinsverbandes Dr . Dippe be¬
grüßte die Erschienenen mit herzlichen Worten und sprach über die
Lage , Ziele und Aufgaben der deutschen Aerzteschast .

Nachstehende Entschließung wurde einstimmig ange¬
nommen :

„Der 42. Deutsche Aerztetag fordert die gesetzliche Einfuhrung
der organisierten freien Arztwahl als ein grundsätzliches Recht der
deutschen Aerzteschaft auf Arbeit . Die organisierte freie Arztwahl
ist eine soziale und hygienische Notwendigkeit , weil sie das einzige
Arztsysteim ist , das dem Interesse des ganzen Volkes und auch der
Krankenkassen selbst , insbesondere bei Einführung der Familienver¬
sicherung , gerecht wird und letzten Endes allein ein dauerndes , fried¬
liches Zusammenarbeiten zwischen Kassen - und Aerzteorganisationen
.gewährleistet .

"
Nach Begrüßungsansprachen gab Herr Dr . Hansberg einen

erschöpfenden Bericht über „Die praktische Ausbildung zum Arzte " .
Er warnt vor radikalen Aenderungen ; zu empfehlen sei ein vorsich¬
tiger Um - und Ausbau der bestehenden Einrichtungen . Die Dauer
des medizinischen Studiums solle von 10 auf 11 Semester verlängert
werden , von denen 4 auf die vorklinische und 7 auf die klinische Zeit
fallen . Unter Wahrung des streng wissenschaftlichen Charakters der
Medizin , sei der Förderung und Erweiterung der praktischen Tätig¬
keit erhöhte Bedeutung beizumessen . Die praktische Ausbildung
müsse außerhalb der Studiensemester erfolgen . Das praktische Jahr
sei beizubehalten . Es beginnt nach vollendeter Staatsprüfung . Die
Ausbildung während des praktischen Jahres beschränkt sich auf innere
Medizin , Chirurgie sowie FraluenheilkuNde und Geburtshilfe . Außer
dem praktischen Jahre sollen die klinischen Ferien nach Möglichkeit
zur Kursen in innerer Medium und Chirurgie her <iwM0g ..n werden .
Für die praktische Ausbildung kommen neben den Universitätsklini¬
ken die Krankenanstalten in Betracht , besonders sollen die in den
Universitätsstädten vorhandenen geeigneten Krankenansta ' ten zu
Unterrichtszwecken zur Verfügung gestellt werden . Den Medizinal -
praktikanten ist auszer freier Station eine Vergütung zu gewähren .
Dem wichtigen Gebiet der Sozialhyaiene , sozialen Medizin und Ver¬
sicherungsmedizin muß weitgehend Rechnung getragen werden . Die
Zahl der Assistenten an den Krankenhäusern ist durchweg ungenügend .
Mindestens sollte auf 50 Betten ein Assistent kommen . Bei der
übergroßen Zähl von neuavprobierten Aerzten gegenwärtig und
in den nächsten Iahren ist es dringend notwendig , recht bald im
Wege der Verordnung Bestimmungen festzulegen , die eine aus¬
schließliche und gründliche Ausbildung der Medizinalpraktikanten in
den drei Hauptfächern sicherstellen . Auf keinen Fall darf dvmtt
bis zur gesetzlichen Regelung der ganzen Studienreform gewartet
werden

Der Vortrag wurde mit allgemeinem , außerordentlichem Beifall
aufgenommen .

Ein Vertreter des Reichsministeriums des Innern wandte sich
gegen den Vorwurf einer Verschleppung des Prüfungswesens . Die
Angelegenheit werde gefördert soweit es irgendwie möglich sei.
Er hoffe , daß im Laufe des kommenden Winters die Vorarbeiten
abgeschlossen werden könnten .

An den Vortrag Hansberas schloß sich eine längere Aussprache ,
in der eine Reibe interessanter Erklärungen und Anträge zu der
Materie abgegeben wurden . Schließlich wurden die Leitsätze ein¬
stimmig angenommen .

Nach der Wahl des Eeschäftsausschusses trat eine einstündige
Pauke ein .

Die Nachmittagssitzung war Vorträgen über das „ärztliche
Unterstützungswesen " gewidmet . Sanitätsrat Dr . Vollmann -
Berlin hatte den ersten Vortrag übernommen . Der Redner schil¬
derte eingehend die Schwierigkeiten , die es dem Arzt bereite , wenn
er sich durchsetzen wolle , besonders in den Tagen , wo die Arbeits¬
krast nicht mehr vollwertig ist. Von jeher hat der Drang bestanden ,
dieser sozialen Not abzuhelfen . Im Jahre 1909 bestanden schon 90
Versicherungskassen für Aerzte . Redner machte hierauf Vorschläge
zur Gründung einer allgemeinen Versicherungsanstalt , die sich aber
über ganz Deutschland erstrecken müsse.

Den zweiten Vortrag hatte Medizinalrat Dr . Bon gartz über¬
nommen . Auch er ging im großen und ganzen auf die Ausgestaltung
einer solchen zentralen Aerzteoersicherungskasse ein . In der sich
hieran anschließenden lebhaften Aussprache wurden über die Aus¬
gestaltung der Kasse Vorschläge gemacht . Hierauf erfolgte die Ab¬
stimmung über den von den beiden Rednern gestellten Antrag , eine
Kommission einzusetzen , der auch einstimmig angenommen wurde .
Ein Zusatzantrag , daß die Aerztevereine vom 1 . Oktober ab Beiträge
für die zu gründenden Versorgungskassen in Höhe von S bis 10 Pro¬
zent erheben sollen , wurde ebenfalls angenommen . Gegen 7 Uhr
konnte der Vorsitzende Geh . Sanitätsrat Dr . Dippe die Verhand¬
lungen schließen , die morgen srüh um 9 Uhr weitergeführt werden .

Der Gegensatz von Neben «n<t Gel».
Von Heinrich Verl .

I .
„Geist ist eingedrungen in die Natur , wie das Messer dringt inemes Baumes Mark Nunmehr freilich kann die toddrohendeSchneide nicht aus dem Stamm herausgezogen werden , denn derBaum wurde dabei verbluten . Aber niemand darf behaupten , daßkl»

»
Schwert ,m Herzen der Weltesche das Merkmal für ihre Gesund¬

er das schrieb , war Jean Jacques Rousseau, ' war der ersteeuropäische Anklager des Geistes : war der erste Gegner der Kultur .
Wie ? Der erste ? Sind nicht alle religiösen Systeme erwachsenaus dem elementaren Protest gegen die Kultur , gegen den Geist ?Sind nicht alle großen ' religiösen Formen Ueberwindung der Kultur

Ueberwindung des Geistes ? ^
Ueberwindung der Kultur ? Ja . Ueberwindung des Geistes ? . . .Hier liegt der Kern des Problems .
Rousseau sah im Geist eine brutale Invasion in die Natur , einender großen Irrtümer der Welt, - er sah im Geist die unnötige Tra¬

gödie des Menschen . „Der Mensch , der denkt , ist ein entartetes Tier .
"

Das war sein Satz aller Sätze . Das war sein J '
accuse .

Aber die Religion ? Was ist die Religion ? Was ist das Ethosim Gegensatz zum Logos , zum Geist ?
Kant , der Bewunderer Rousseaus , löste die Frage dahin , daß

er die ethische Tatsache als eine der notwendigen Fiktionen des
Lebens proklamierte und auf dem schwankenden Fundamente des
„ als ob" eine kategorische Jmvsration postulierte . Eine kategorische— „Lüge " ! Denn hinter aller „praktischen Vernunft " grinste das
hohle Gespenst seiner zerstörerischen Skepsis , die mit kalter Einsicht
»noch" ein ethisches Bedürfnis registrierte , das nur deswegen bejaht
werden muß , weil es eben da ist.

Rousseau ging aufs Ganze . Nicht nur die Logik , auch die Ethik
sind die großen Irrtümer des Lebens . Denn beide sind des Geistes
Kind . Und Geist ist der Erbfeind der Natur , des Lebens . Also
klagte er sie beide an , weil sie eines Geistes sind.

Rousseau hat als Elster , den Gegensatz aufgerissen voa Leben
und Geist .

IN
Der als Zweiter es tat , war reiner als jener Philosoph von

Gens , denn er wußte nicht , daß er es tat .
Er saß oben in den einsamen Bergen oder am Meer , in der

elementaren Landschaft , und sang , sang von der untergehenden Sonne
hinter dem Meer , die noch dem ärmsten Fischer ihr Gold schenkte,
also daß er mit goldenem Ruder ruderte . Und mit ihr untergehend
gab er den Menschen seine reichste Gabe .

Der als Zweiter es tat , war Friedrich Nietzsche.
Nietzsche war der Antipode Rousseaus , des großen „Feministen " !

Nietzsche der Lehrer einer neuen „Männlichkeit "
: Nietzsche — war der

Vollender Rousseaus .
Denn auch er rang mit Leben und Geist,' auch er rang mit Weib

und Mann : auch er versank vor der Allmacht des Lebens , die er als
Allmacht des Geistes wähnte .

Nietzsche hat den europäischen Feminismus herausgeführt , und
di« Dscädence war eine der großen Windmühlen , die dieser Don
Quichote der Erkenntnis (der sich auch manchmal der Don Juan
der Erkenntnis nannte ) bekämpfte als Riesen .

Auch Nietzsche wollte uns durch die Erkenntnis von der Erkennt¬
nis erlösen, ' wollte uns zurückführen dem überströmenden Leben , das
stark macht im Gegensatz zum Geist , der uns geschwächt hat .

Nietzsche ist nicht der Gegner Rousseaus , sondern der Vollender .
Als er Rousseaus „Zurück zur Natur " in entscheidender Weise korri¬
gierte in ein „Vorwärts zur Natur " ( „Wille zur Macht " ) , da hatte
er wohl einen fundamentalen Unterschied aufgerissen Rousseaus
„Zurück zur Natur " war die müde Geste eines Kranken . Nietzsches
„Vorwärts zur Natur " war das große aggressive Pathos — auch
eines Kranken , der aber gesunden wollte .

Damit , aber nur damit könnte man ein Problem der Dscädence
gelten lassen . Aber das Ziel , das Ziel ist das gleiche : Herrschaft
des Lebens über den Geist .

HJ .
Den beiden großen Anklägern des Geistes ist noch ein dritter

erstanden . Vielleicht auch ein großer . Das wissen wir noch nicht .
Ein Dichter und Schauer ist er . Ist er dazu noch Musiker genug ,
wi « es Rousseau und Nietzsche waren , dann mag er in ihre Reihe ein¬
treten .

Aus Vasen.
Der Verfassungsausschuk ves Landtags .

stimmte am Freitag dem Gesetzentwurf über die Aenderung
Landtagswahlgesetzes zu und beschloß darin aus demokra¬
tischen Antrag einstimmig , das Ende des gegenwärtigen Landtags
auf den Tag des Zusammentrittsdesneuzu wählende »
Landtags , d . i. den 9. November , festzusetzen .

Bei einer allgemeinen Aussprache über den Gesetzentwurf
zur Ausführung des ß 66 der Verfassung ( Stamm »
güter ) einigte sich der Ausschuß dahin , daß der Berichterstatter
Abg . Dr . Zehnter , da eine Erledigung der schwierigen Materie
aus dem jetzigen Landtag nicht mehr möglich ist, in einem Druck»
vericht Richtlinien über die Auslegung dieses Berfas -
sungsparagraphen aufstellen möge . Nach der genannten Bestimmung
i !t das objektive Sonderrecht der Stammgüter ausgehoben und kann

icht mehr die Rechtsgrundlage für die Errichtung neuer Stamm -
iMer bilden ; die Auflösung der an den Stammgiitern bestehenden
Objektiven Rechte wird durch ein künstig zu erlassendes Gesetz voll¬
zogen werden .

Der Landtagsansschuk für Rechtspflege und
Verw ltunft .

begann am Freitag nachmittag die Beratung des Gesetzentwurfs zur
Ausführung des Reichsgesetzes zur Entlastung der Gerichte
und stimmte der Erhöhung der gemeinderechtlichen
Zuständigkeit von 60 auf 300 Mk . gegen drei Stimmen zu.

Ä-
) ! ( Durloch , lg . Sept . Für die auf 11 . und 12. Oktober ange »

setzten Wahlen zum Ausschuß der Allgemeinen Orts¬
tran k e n k as s e n für den Amtsbezirk Durlach ist nur je eine
Arbeitgeber - und Arbeitnehmer - Vorschlagsliste rechtzeitig einge¬
reicht worden . Dadurch ist eine Wahl hinfällig ; die auf den Vor¬
schlagslisten Genannten gelten als gewählt .

^ Pforzheim . 16. Sept . Im hohen Älter von 79 Jahren starb
Otto Hepp , einer der Mitbegründer der weltberühmten Firma ,
di« die Hepp '

sche Silberindustrie zu großer Blüte brachte .
Pforzheim , 16. Sept . (Unfall . ) Stahlgraveur Friedrich

Fuchs , wohnhaft in Brötzingen , stürzte in Gundelfingen , wo er zu
Besuch weilte , aus dem Fenster und starb an den erlittenen Ver¬
letzungen . Der Verunglückte war an das Fenster getreten , um bei
einem Asthma - Anfall Lust zu holen .

— Mannheim , 16 . Sept . In der Eisengießerei von ? arl Flink
brach ein größeres Schadenjcu » r aus das einen Teil de?
Metallgießerei zerstörte . Der Schaden beträgt ungefähr 60 000

v . Heidelberg , 15. Sept . Der Bürgeransschuß hatte sich heute
mit einer größeren Reihe von Vorlagen zu befassen . Di « Reisegcvtihre »
für städtische Beamk und Mitglieder der Kollegien wurden angemessen er»
höht ; das Schulgeld sür die Handelsschule wurde von 72 aus 1K5 5viark gv»
steigert . Von dein großen Fehlbetrag der Luisenhetlan statt über»
nimmt die Stadt 100 000 nachdem Regierung und KreiS ebensallS be»
sondere Zuschüsse bewilligt haben . Div Wichtigkeit dieser Kinderklinik sllr
Unterbaden und die Psalz wurde hervorgehoben , dabei aber auch betont ,
daß die Zahl der dort behandelten Kinder aus den Kreisen Mannheim »
Karlsruhe und Mosbach , sowte aus der Psalz zusammen weit höht«
sei als die dvr Kinder aus dem Kreis Heidelberg . ES sei daher auch?
durchaus angebracht , >v« nn diese Gebiete ebensalls erheblich zur Leistung
von Zuschüssen für die Anstalt herangezogen würden , was btS- >
her nicht geschehe. Den BrandgetchSdigten in Lössingen wurden 1000
bewilligt . Ein alte ? Streitobjekt ist letzt dadurch aus der Welt geschafft»,
daß der Bürgerausschuh 2 800 000 für die Erbauung einer elektrische»
Straszenbahn nach lkm außerhalb gelegenen Stadtteil Wiebltn »
gen bewilligte . Verschiedene Redner versprachen sich keine oder nur ae»
ringe Rentabilität von dieser Augenlinie . Sie schlugen deshalb die bal»
dige Weitersührung der Linie mindestens bis ScSenheim vor , wobei be»
ton « wurde , daß anscheinend in Mannheim die Absicht bestcht , die elektrisch«!
Straßenbahn bis Seckenheim durchzuführen , sodaß dann eine elek¬
trische Bahnverbindung zwischen Mannheim und Heidelberg bestehen
würde - Mit dem Bau der Bahn nach Wieblingen soll sogleich begomiewj
werden . Ferner wurde eine Vorlage angenommen , die den Anschluß de»
Ortes Zlegelhausenan das Netz des städtischen Elektrizitäts¬
werks und sür den Bau des LeltungSneveS usw . 400 000 ^ fordert . .
Nachdem jetzt div neue Motorspritze angekommen ist , szll die Haup
seuerwache in der ehemaligen Schroedl -Brauer ^ i ausgebaut werden ?
denn der Plan einer völligen neuen Hauptfeuerwache ist seiner Kostspielig¬
keit wegen längst ins Wasser gefallen . Es werden sür die Einrichtung
150 000 ^ bewilligt . Zahlreiche Redner forderten dringend die Schaffung
einer SanitätSwache . Durch dt« Lohnerhöhungen im Baugewerbe mache»
stch bei den zahlreichen Bauten , dk von der Stadt oder mit ihrer Unters
stützung ausgeführt werden , Erhöhungen der Bausumme »
nötig . Sie betragen 2 500 000 ^ und wurden bewilligt . Auch an PrZ»
vate sollen von setzt ab durch die Stadt Zuschüsse gegeben werden . Der in¬
nerhalb Jahresfrist erstandene Stadtteil Pfasfengrund , eine große Sied «
lungskolonie in der Ebene , erhält zum Spätherbst eine Schulbaracke
für ISS 000 der Stadtteil Kirchheim « ine solche sür 1S7 000 X . Außer¬
dem ist für den Stadtteil HandschtchSheim «ine Erhebliche Erweiterung de?
dortigen Schulbauses in Aussicht genommen , da dort starke Bautätigkeitherrscht. Zur Erweiterung des alten Friedhosz an der
Rohrbacher Straße wird Gelände im Wert von 591 000 ^ angekauft , da .man den neu angekgten Zentralsriedhof im Neuenheimer Stadtteil , aufdem bisher nur KriegerarSber sind , noch nicht benutzen will ? denn ma«
rechnet auf Aenderungen durch de» Verlauf des NeckarkanalS . Zur Schaf »
fungdeS Mittel st andSsanatortumz der Stadt Heidelberg , der
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Vorläufig hat er uns über Asien Entscheidendes gesagt , hat er
dem Sinn der Geschichte eine neue Ortsbestimmung gegeben , hat er
einen Vortrag über „Die verfluchte Kultur " geschrieben .

Dieser neue Ankläger ist Theodor Lessing , der Träger des Strind --
bergpreises , das Mitglied d«s Bundes für „Freunde indisch«?
Weisheit " .

Die verfluchte Kultur !
Diesem Titel muß notwendig das Zitat Rousseaus folgen , das !

auch hier am Eingang steht .
Es ist kein Zweifel . Auch Lessing sieht im Geist den Widerpart

des Lebens , den grausamen Eindringlig in die Natur , gleich»
sam den Anti - Gott , denn die früheren Religionen sehen ihren Gott
im Leben , nicht in dessen Ueberwinder . So das Brahmanentum .
Mit den Upanischaden entsteht schon der Gegensatz zum reinen Be -!
griff des Lebens in den Veden . In der Samkhya -Philosophie ver »
dichtet es sich . Im Buddhismus kommt es erstmals zum Niederschlag .

Buddha ist der erste Ueberwinder des Lebens im Geist , ist de«
erste Zerstöver des Ledens , ist der erste Fluch der Menschheit - So -
krates und andere sind die weiteren . Mit ihnen beginnt die Kultus
beginnt der Fluch der Kultur . Dazu kommen Moses , EonsutsH
Zoroaster und Mohamed . All « Stifter der Religionen sind das tra¬
gische Verhängnis der Menschheit , das da heisft : „ verflucht « Kultur ."

Wir sehen : hier spricht Nietzsche. Buddha wir ihm der erste Pro «
totyp der Dscädence . Sokvates , der Verderder und Auslöser des
Griechentums , der zweite . Und Christus — aber davon brauche ich
hier nicht zu sprechen .

Lessing hat das Verdienst : er hat mit der kleinen Schrift das
Problem statuiert . Er hat es in die beiden richtigen Polen eiuge »
spannit : Leiben und Geist . Aber das haben wir schon lange gewußt
wird man sagen . Ja , das hocken wir schon lange gewußt . Und wiq
sind gewissermaßen schon lange — darüber hinaus .

Dennoch l>mgt es auf der Hand , daß wenn wir auch schon langq
Wer diese Schrift hinaus sind , wir an ihr nicht vorbeigehen können .
Denn «in Richtiges liegt in dem Gegensatze von Leben und Geist ,
Aber auch «in Falsches . Ein namenlos Falsches .

IV .
Das Falsche ist das Uebersehen , daß über dem Leben auch Werth

stehen .
Man mag das Problem fassen wie man will : es entschlüpft uns ,

wenn wir «s ins Lebe« beschränken . Auch Nietzsche empfand , daA
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Nr . 433. Mittagblatt . Samstag , de« 17. September ISA. vavlsche Presse . Seite Z.Kreise Heidelberg , Mannhelm und Mosbach , sowie der Pfalz , war » ochder Anlaut und die Rückgabe von Aktien des SchlotzhotelS nötig , das manoekanntltch eine Zeit lana für das Sanatorium vorgesehen hatte . Es wur¬den für die Aktien 24S <XX> bezahlt und vom Bürgerausschub einstimmig» ewIMat . AlS Platz Mr den Neubau des MtMlstandSsanatoriumS . dasmindcslenZ SV Betten enthalten soll . Ist nun dir sogenannte Wolssgartenam stadtischen . Speyerer Hof - in schöner Höhenlage am südlichen Hangdes Gaisberges in AuSsickt genommen . Ferner eiilärtr sich die Versamm¬lung mit einem demokratischen Antrag "einverstanden , zur Linderung der" K letnrcnti > >. r und Nentenbezlcher den am ikriegsendevew, « igten , bisher aber noch nicht angegrissenen Kredit von 200000 zuverwenden , der sllr die MittelstandZhtlse vorgeslhen war .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 17. September 1921.Beseitigung der Kürsienbilder aus de» städt.Diensträume».

. . /? 2n der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses richtete dersozialdem . Stadtrat Schwerdt folgende Anfrage an denStadtrat :
„Die sozialdemokratische Fraktion des Bürgerausschusses hat be¬reits vor längerer Zeit einen Antrag auf Beseitigung der Fürsten -mlder aus den öffentlichen Dienstrtiumen der Stadt gestellt . Trotz

w ^ auf die Sache eingegangen werde , ist bis heute ein-Lescheld der Stadtverwaltung nicht ergangen . In Anbetracht ge¬wisser politischer Begebenheiten der letzten Zeit und der offenkun¬digen Beunruhigung weiter Bevölkerungslreise fragen wir nachdem Stande der Angelegenheit an und ersuchen um schleunige Er¬ledigung in dem angeregten Sinne .
"

Bürgermeister Sauer beantwortete die Anfrage folgender¬maßen : „Der Stadtrat hat in seiner Sitzuna vom IS . ds . Mts . mit
Stimmenmehrheit beschlossen, alle Fürstenbildnisse und- Büsten aus den städt . Dien st räumen zu entfernen

Abnahme der ^ großen Rathaussaale befindlichen , historischenBildnisse . Dieser Beschluß kommt nunmehr zum Vollzug .
"

^- : Die feierliche Eröffnung der „Karlsruher Herbstwoche " findetmn Donnerstag , den 22. ds . Mts . . vormittags 11 Uhr «in großenRathauchaal durch einen Festakt statt Oberbürgermeister Dr .Finter , Kultusminister ' Hummel . Faibrikairt Leopold Koelfchuind Konsul Menziwger werben Ansprachen halten .
) ( Das Schau - und Wettschwimmen der Herbstwoche . Der Vor¬verkauf für das am 18. September anläßlich der Karlsruher Herbst¬woche von dem Karlsruher Schwimmverein . E . V . , und demSchwimmverein Neptun im Vereinsbad am Kühlen Krug stattfin¬dende große Schau - und Wettschwimmen ist bereits seiteiner Woche im Gange und erfreut sich eines regen Zuspruches . Das

Programm ist nunmehr fertig gestellt . Es sind interessante Kämpfe«u erwarten . Die Eröffnung des Festes macht eine Lagenstaffel4 mal 100 Meter , während den Abschluß ein Wasserbalispiel des
Karlsruher Schwimmvereins . E . V . (Gaumeister der Klasse L 1321)Segen Schwimmverein Neptun bildet . Verschiedene Damen - und
Herrenschwimmen sowie Springen und Hindernisschwimmen werdenzur Vervollständigung des Programmes beitragen . Vor der Pausestndet noch ein Wasserballspiel zwischen zwei Mannschaften desK . S . V . statt .

— Der Zentralvcrband der Angestellten und die Teuerungs¬
zulagen . Am gestrigen Abend fand im überfüllten Saal des
»Friedrichshofes " eine vom Zentralverband der Angestellten ein¬
berufene Versammlung statt , in welcher die Geschäftsleiiung Berichtüber die Teuerungsverhandlungen , die mit den Ver¬
tretern der Industrie , sowohl wie mit den Arbeitgeberverbänden des
Groß - und Kleinhandels stattgefunden haben , erstattete . Es wurde
dabei darauf hingewiesen , daß weder der Groß - und Kleinhandel nochdie Industrie den dringend notwendigen Ausgleich gegenüber der
Teuerung bewilligt haben . Obwohl bei allen Teilen die feste Ueber -
Zeugung besteht , daß bei dem verhältnismäßig günstigen Geschäfts¬
gang die Arbeitgeber in der Lage wären , ihren Angestellten diesen-Ausgleich zu gewähren , hätten sie sich doch nicht entschließen können ,annehmbare Zugeständnisse zu machen , sodaß der Schlichtungs¬au sschuß angerufen werden mußte . In der Versammlung wurde
dieses Verhalten der Arbeitgeber kritisiert und der Meinung Aus -
druck gegeben , daß die Arbeitgeber sehr wohl ohne Schlichtungsaus¬
schuß weitergehende Zugeständnisse hätten machen müssen , scbon des¬
halb , weil sie bei jeder Gelegenheit erklären , daß sie volles Verständ¬nis gegenüber ihren Angestellten haben . Die Versammlung erklärte ,
fest hinter ihren Führern zu stehen und alle die Maßnahmen zu er¬
greifen , die nötig sind , um das notwendige Existenzminimum zu er¬
reichen . Folgende Entschließung wurde einstimmig angenommen :
»Die heute im Saale d :s Hotels „Friedrichshof " stattgefundene , über
Svs stark besuchte Versammlung der Mitglieder des Zentralverban -
wes der Angestellten haben von dem Angebot der Arbeitgeber des
Groß - und Kleinhandels und der Industrie Kenntnis genommen .In Anbetracht der außerordentlichen Teuerung , an der die Ange¬lteliten keine Schuld tragen , fordern sie , daß an den maßvoll aufge¬stellten Forderungen festgehalten wird und beauftragen die Verbands '
Leitung , wenn dies auf dem Wege der Vereinbarung nicht zu erreichen
A . alle gesetzlichen Maßnahmen zur Durchfübrung der aufgestellten
Forderungen zu ergreifen .

"

555 Kochkunst . Ein nahrhaftes und wohlschmeckendes Essen aufdi e billigste Art herzustellen , ist in unserer Zeit eine Kunst , welchedie gute Hausfrau nicht entbehrey kanil . Au ? ihr beruht das Wohl¬
behagen der Hausaenossen und von ihr hängt oft das Auskommen
der Familie ab . Wir machen deshalb die Töchter unserer Stadt und
vom Lande , die diese Kunst jetzt oder später aus, ' »üben haben , auf¬
merksam auf den Konkurs mit Einführung in die Hauswirrschaft ,
welchen der Vadische Frauenverein mit Unterstützung der Stadtver¬
waltung auf 1 . Oktober eröffnet . (Näheres siehe Inserat .)

Karlsruher Vürgerausschuß-Sitzung .
Erhöhung des Stratzenbahntarifs . — Klein - Borlagen .

— Nach längerer Sommerpause fanden sich die Stadtverordneten
gestern Nachmittag wiederum zu einer Sitzung im großen Rathaus¬
saal zusammen . Es galt eine Reihe von Vorlagen des Stadtrats zu
verabschieden , von denen besonders die Vorläse über die Aende -
rung des Tarifs der städtischen Straßenbahn her¬
vorgehoben sei. Die Beratung der Vorlage gab natürlich einer Reihe
von Stadtverordneten Gelegenheit , die Wünsche einzelner Stadtteile
zur Sprache zu bringen , und so tauchte auch wieder in der Debatte
die Frage der Fortführung der Straßenbahn nach Rintheim und nach
Rüppurr auf . An den Ausbau beider Linien ist natürlich bei dem
derzeitigen hohen Materialpreis gar nicht zu denken , aber Ober¬
bürgermeister Dr . Finter teilte wenigstens zum Tröste der Bewoh¬
ner von Rüppurr mit , daß voraussichtlich im nächsten Frühjahr eine
wesentliche Verbesserung des Fahrplanes der Albtalbahn zu erwar¬
ten ist. Schlauerweise wurde im letzten Augenblick vom Stadtrat
noch der Antrag gestellt , den neuen Tarif der städtischen Straßen¬
bahn nicht erst am 19. September , sondern bereits am Sonntag ,den 18. September in Kraft treten zu lassen .

Der vom Stadtrat vorgeschlagene Vertrag mit Herrn Prof .
Caspar Schmid aus München weg ?n Fortführung des Kon¬
servatoriums für Musik fand die Zustimmung des Bür¬
gerausschusses , der auch die übrigen Vorlagen , u . a. Erhöhung
des Bestattungstarifs einstimmig annahm . Die geforderte
Aenderung der Besoldungssatzung veranlaßt « die Vertreter der ein¬
zelnen Parteien die längst bekannte Not der Beamten und Arbeiter
aufs neue zu schildern , und es ist nur zu hoffen , daß die vorge¬
sehenen Teuerungszulagen wenigstens einigermaßen einen Ausgleichmit der rapide zunehmenden Teuerung bringen . Die kleinen Vor¬
lagen betrafen vor allem Verkauf von Gelände und wurden ohne
wesentliche Debatte angenommen . Es war erfreulich , aus dem
Munde des Oberbürgermeisters im Verlauf der Debatte zu hören ,daß der Ausbau des S. Hafenbeckens am Rheinhafen ,den übrigens der Stadtverordnete Beetz in der gestrigen Sitzung im
Hinblick auf die große Nachfrage nach Jnbustriegelände und beson¬ders auch auf die Arbeitslosigkeit wünschte , eine Hauptaufgabe der
Stadtverwaltung sein wird und daß zur Zeit mit der Reichsregie¬
rung wegen einer Unterstützung zum Ausbau Verhandlungen sie¬
ben , die durch die badische Regierung im weitesten Maße unterstütztwerden .

Vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung waren zwei ein¬
gegangene Anfragen zu beantworten . Die eine , von der sozialdemo¬
kratischen Fraktion gestellte Anfrage , forderte die umgehende Be¬
seitigung der Fürstenbilder aus den städtischen
Diensträumen , und zur Beruhigung der um den Bestand der
Republik unnötig besorgten Sozialdemokraten teilte BürgermeisterSauer mit , daß der Stadtrat bereits am Donnerstag mit Stimmen¬
mehrheit die Entfernung der „gefährlichen " Bilder beschlossen habe .Eine weitere Anfrage des sozialdemokratischen Stadtverordneten
Höhn wünschte Auskunft , warum die Chronik der Stadt
Karlsruhe nicht mehr erscheine . In der Beantwortung der An¬
frage wurde betont , daß das Manuskript für die 1918er Stadt¬
chronik vollendet sei , die Drucklegung derselben aber vorerst zurück¬
gestellt werden müsse, weil der Stadtrat im Hinblick auf die heutigen
sehr hohen Drucktasten Bedenken trägt , die Chronik in Form von
einzelnen Jahrbüchern weiter herauszugeben . Ein endgültiger Be¬
schluß in der Sache sei noch nicht gefaßt . Der Gedanke der Zu¬
sammenziehung mehrerer Jahrgänge der Chronik in ein einzelnes
Buch unterliege der Prüfung . Es wäre unserer Ansicht nach tief¬
bedauerlich , wenn eine Herausgabe der Stadtchronik , welche seit ISIS
nicht mehr erfolgt ist, nicht durchgeführt werden könne . Die Stadt¬
chronik hat sich in weitesten Kreisen großer Beliebtheit erfreut und
wir geben dem Wunsche Ausdruck , daß die Stadtverwaltung sich
möglichst bald entschließt , wieder regelmäßig die die Geschichte der
Stadt übersichtlich darstellenden Jahrbücher herauszugeben .

In knapp zwei Stunden wurde die immerhin acht Punkte um¬
fassende Tagesordnung erledigt , in anbetracht der früheren Dauer¬
sitzungen ein erfreulicher Fortschritt . Hoffentlich werden die späteren
Bürgerausschußsitzungen einen ebenso raschen , wie ruhigen und sach¬
lichen Verlauf nehmen .

Sihungs -Bericht.
Anwesend sind M Stadtverordnete .
Zunächst wurde die Vorlage über die

Fortführung des Konservatoriums für Musik
beraten . Noch zustimmenden Ausführungen von Stadtv , Böhringer
(Soz .) und Stadtv . Heinsheimer ( Demokr .) wurde die Vorlage ein¬
stimmig angenommen .

Die Verkündigung der städt . Rechnungen für 1318 wurde gut¬
geheißen .

Die Vorlage betreffend
Nendernng der Besoldungssatzung

rief eine längere Debatte hervor .
Stadtv . Sigmund (Soz .) erklärt die Zustimmung des Stadt¬

verordneten - Vorstandes zu der Vorlage , ebenso Stadtv . Hofsmann
(Dem .) im Namen der demokratischen Fraktion .

Stadtv . Breithaupt (D . N.) wünscht eine baldige Vorlegung de.
Haushaltplanes und stimmt im übrigen der Vorlage zu.

Oberbürgermeister Dr . Finter gibt bekannt , daß durch die neue «
Teuerungszuschläge für Beamte und Arbeiter das städtische Ausgabe¬
budget um jährlich 11S7S193 mehr belastet werde . Die Stadt
sei nicht in der glücklichen Lage wie der Landtag , der einen Teil der
Ausgaben des Landes für Teuerungszulagen vom Reich ersetzt be¬
komme . Es sei ein unmöglicher Zustand , daß das Reich die Ge¬
meinden immer wieder über die zu erwartenden Zuschüsse im Un¬
klaren läßt . Es müßte doch eigentlich ebenso wie für die Länder auch
für die Gemeinden gesorgt werden , damit sie die Auslagen für
Teuerungszulagen aufbringen können . Wenn das Reich nichts gibt ,
so wird nichts anderes übrig bleiben , als die Schraube der Umlagenweiter anzuziehen .

Stadtv . Karcher (Soz .) tritt für dir Besserstellung der Arbeit -
ein und Stadtv . Kruse (U . S . ) wünschk eine bessere Bezahlung der
weiblichen Angestellten . Stadtv . Böhringer (Soz .) ist der Ansicht ,
daß die unteren Gehaltsklassen besser gestellt werden müßten . Er
geißelt das Treiben der „Neuen Reichen " in den Sommerfrischenund fordert , daß bei der bevorstehenden Steuerreform das Geld da
geholt werde , wo es im Ueberfluß vorhanden sei.

Nach zustimmenden Bemerkungen des Stadtv . Weih (D . N .jwird die Vorlage einstimmig angenommen .
Zur Vorlage betreffend

Aenderung des Tarifs der städt. Straßenbahn
gab Oberbürgermeister Dr . Finter einen Antrag bekannt , daß dn
neue Tarif nicht erst Montag , 19. September , sondern bereits am
Sonntag , 18 . September , in Kraft treten soll .

Stadtv . Sigmund (Soz .) erklärte im Namen des Stadtve «
ordneten - Vorstandes die Zustimmung zu der Vorlage .

Frl . v . Kageneck (Ztr .) trat für eins Vergünstigung der Klein¬
rentner ein , während Stadtv . Rausch (Soz .) und Stadtv . Kruse
(U . S . P .) den Wunsch äußerten , den Lehrlingen dieselbe Ver¬
günstigung der Schülerkarten zu geben . Kruse wünschte ferner , für
Kinder von 4—1» Jahren , wenigstens Samstags und Sonntags die
Hälfte des Fahrpreises und trat serner für eine Beseitigung der letz¬
ten Teilstrecke vom Krankenhaus bis zur Stösserstraße ein .

Stadtv . Trautmann (Demokr .) stimmte ebenfalls zu und fragte
an wie weit die Verhandlungen über die Fortführung der Straßen¬
bahn nach Rüppurr gediehen seien . >

Stadtv . Beetz (Soz .) stimmte dem neuen Tarif zu und Stadtv .
Eisinger (D . Natl .) fragte an , wie es mit der Fortführung der
Straßenbahn nach Rintheim stehe . Bei ein klein wenig gutem Willen
könne die Fortsetzung vom Friedhof nach Rintheim keine große
Schwierigkeiten bereiten .

Oberbürgermeister Dr . Finter ging in ausführlicher Weise auf
die verschiedenen Anfragen ein . Er betonte , daß der Stadtrat ein¬
sehe, daß der Tarif hoch sei . Aber man könne nicht billiger fahren ,
wenn man auf die Kosten kommen wolle . Die Stadt Karlsruhe habe
relativ billige Straßenbahnpreise . Auf der anderen Seite sei man
sich klar , daß die Schraube nach oben ein Ende haben müsse. Bezüg¬
lich der Vergünstigungen für Lehrlinge auf der Straßenbahn müsse
man beachten , daß die Schüler keinerlei Einkommen haben , während
die Lehrlings doch immerhin einen Verdienst aufzuweisen hätten . Be¬
züglich der Ermäßigung für Kinder vom 4 . bis 1V . Lebensjahre an
den Samstagen und Sonntagen der Woche ist Oberbürgermeister Dr .
Finter der Ansicht , daß die Einführung einer solchen Vergünstigung
ein wesentlicher Ausfall für die Stadt bedeute . Ein Ausnahmetarif
für die Rentner sei nicht angängig , jedoch sei von Fall zu Fall zu
prüfen , ob jemand eine städtische Unterstützung nötig habe . Was die
Fortführung der Straßenbahn nach Rintheim anbetrifft , sei zu¬
nächst nicht daran zu denken . Bezüglich der Fortführung der Straßen¬
bahn nach Rüppurr müsse man die hohen Kosten beachten , doch
könne er mitteilen , daß im nächsten Frühjahr nach Ueberwindung
technischer Schwierigkeiten der Fahrplan der Albtalbahn nach Rüp¬
purr und Ettlingen eine wesentliche Verbesserung erfahren würde .

Die Vorlage fand hierauf einstimmige Annahme .
Schließlich wurden folgende Vorlagen ohne besondere Debatte

einstimmig angenommen : Die Erhöhung der Bestattungstarife ,
die Verbesserung des Gasrohrnetzes , insbesondere Verlegung eines
Gasrohrdruckstranges vom Gaswerk Ost durch die Schlachthaus - , Wie¬
sen- und Nebeniusstraße bis zur Ettlingerstraße , die Ueberlassung
von Gelände an der Honsellstraße an Spediteur Jakob Johann im
Erbbaurecht , der Verkauf von Gelände im Bannwald an die Firma
Junker u . Ruh , A .- G ., die Gewährung eines Darlehens an den Rhein¬
klub Alemannia Karlsruhe , e . V .

Schluß der Sitzung 6 Uhr .

Mitteilungen aus der Karlsruher Stadtratssitzung
vom IS . September 1821.

Verkundigungstafeln des Rathauses . Im Interesse der Raum¬
schönheit der nun in würdiger Weise wieder instandgesetzten Vorhalle
des Rathauses sollen die Verkundigungstafeln (für Eheaufgebote
und sonstige amtliche Bekanntmachungen ) dort entfernt und künftig - ,
hin im Flur beim südlichen Rat Hauseingang ( Ecke
Marktplatz und Hebelstraße ) angebracht werden .

Maßnahmen gegen den Wohnungsmangel . Der Stadtrat be¬
schließt den weiteren Einbau von 54 Notwohnungen im Gebäude der
ehemaligen Telegraphenkasern « mit einem Gesamtaufwand von
1500 0l>0 Mark , der aus dem vom Bürgerausschuß bewilligten Kredit
für Notwohnungsbau bestritten werden soll.

A wicht nur einen Nihilismus gelte , sondern auch „neue Tafeln dos
Arte ." Und nicht um 'onst wurde er gerade hier in don positiven
seilen seiner Lehre zum Dichter . (Zara -thustra ) . Er wollte aus den
Amonischen Urgründen seiner Seele gebären . Und dazu ward er
dichter .
. Daß er Uebermensch sagte , statt Sott : wcis will das Wort gegen" Ni Sinn des Ueber -Men ĉhen , des lleber -Menschlichen ?
. Nietzsche hat nicht nur das Leben auf das Leben relativiert : er
vat ihm auch neue Worte (Geist ' gegeben Und darin unterscheidet

sich nocheimnal von Rousseau , wenn auch schwach und beinahe
sekundär .

Darm unterscheidet er sich aber auch vorweignehiyend von Theodor
^ siing. Lelsnm löst ein Problem mit vadiKaler Verneinung , wo
^och die beiden Polen nur an ihren Spitzen auseinanderklaffen . Denn
^ Grunde haben Loben und Geist sin Wur 'elyhnnomen , und die -

ist — polar . Die unio miMca enthält in sich schon die Zwei¬
gt von Leben und Geist Geist ist nicht sinzsdrungsn , sondern
^ sgsidruwgen : er hat sich nicht mit dem Wesen entAvet , weil nur
Entzweiung Wesen ist.

Nicht von Ungefähr kam der Geist , sondern nach Ungefähr
? Urde er . Dieses nach Ungefähr hat dis Gegensätze aufgewühlt .
Wr emvsimden sie heute um so schauerlicher , weil sie uns als Men -
Ae -ir balben . Darum suchen wir nach einer neuen Ein -
?bit. Aber diese neue Einheit wird wieder sein die alte Zmei -Ein -
Mt , die auch im Zeitalter der Beden war — zu denen Vissing Zu -' " .

'
«MiN' t — in maya , dem Schern und atman , dem Ich , zu brah -

dem Wesen .
von - iN 'Mdsr trennen , so wenSgm?» « im'«! N- b »' '<»n>iiin d ' r >̂ ?

' ^ ' " n finänm -
^ en ) Kultur muß notwendig einer Uebertonung der vitalen (weib -

Natmr foligm . Aber im letzten Grunde ist nicht das Eine"w Anderen zu trennen .
Lessing bat mit Leidenschaft in die Dinge gebohrt . Do her hat

uns Entscheidendes aegeben . Doch das Entscheidende liegt je -
As des Erkennbaren Gc,aensatzes : nämii änm unerkennbaren . Daß

Unerkennbare av <5 Gegensatz sein müsse, das können wir nicht^ >vHen, aber — glauben .

V.
Der Grundirrtum Lessings liegt also in der Verneinung der

Werte , di « Nietzsche, wenn auch dumpf , bejahte trotz sener Kapitula¬
tion vor dent Leben .

Damit liegt er in der Zusammenwerfung von Logik und Ethik .
Lessing hat Logik und Ethik zusammengeworfen als Prgdukte
des Enstes , während noch Kant fühlte — zu seinen Ehren sei es
ergänzend gzHiigt — daß hier eine andere Grundkraft spreche, nicht
die Vernunft , sondern der Wille .

LeKNig übersieht , daß nur die Ethik als System Niederschlag
des Gastes ist . nicht aber die «Wsche Urtatsache . Das Verhältnis
von Ich zu Du offenbart sich b ?i dem Wilden als ein Problem des
Lebens und n -' ckit des Geistes , Treten die Menschen natürlich heraus
aus ihrem Puppenstands in die Tageshelle , so ergibt sich von selbst

- »n^ fakeit einer geistigen Erbärtnng .
Lo -' iik ist immer das Ergebnis isolierten Denkens . Ethik ist

immer das Ergebnis gemeiinanien Wollens . Deshalb begründete
Kant nur die logische Den -kgesetzli -chkoit und bestimmte zugleich ihre
Grenzen . Und deshalb half er sich über die ethische W ortgesetzlich-
kcit mit einem kläglichen .als ob ."

Lessings Versagen ist also ein zwiefaches : er sieht das Aus -
einand -zrklaffcn des Gegensatzes von Leben und Geist nur an ihren
Siitzen nicht aber schon an ihren Wurzeln . Und er sieht nicht , daß Lo¬
gik entströmt dein saßbaren Denken (siehe Kant ) und Ethik dem
unfaßbaren Willen . --

Technische Lochschule Karlsruhe . Auf den an der Technischen
Hochschule neu errichteten Lehrstuhl für Waüerkraftmaschinen wurde
Oberingenieur Wilhelm Spannhake in München berufen Der¬
selbe hat den Ruf onaenommen , Snannhake hat im Jahre 1994 an
der Technischen Hochschule in München die Diplomprüfung >ür
Maschineningenieure abgelegt und trat 199Z in den Dienst der Vul -
ki' nwerke in Stettin und Hamburg , wo er wesentliche Anteile an der
Entwicklung des zur Umformung der hohen Tourenzabl der Dampf¬
turbinen in die geringen Tourenzahlen der Slbifsschrauben dienenden
Foettinger -Transiormators genommen hat . Nach der Kriegszeit
nahm er eine l .' itende Stellung in der den Vulkanwerken angeglie¬
derten bekannten Turbinenfabrik Br - egleb , Hansen u . Co ein . von
wo er anfangs dieses Jahres als Oberingenieur von der Turbinen¬

fabrik Fritz Neumeyer A .- E . in München übernommen wurde . — '
Spannhake Zilt als eine hervorragende Kraft auf dem Gebiete des
Wasserkraftmaschinenbaues . '

Eine Geschichte der deutschen Seele Der Dichter Wilhelm
Schäfer , der heute unbestritten zu den größten Meistern der deut¬
schen Prosa gehört , läßt binnen kurzem ein Werk erscheinen , an das
er fünf Jahre unermüdlicher Arbeit gesetzt hat . „Die dreizehn Bü¬
cher der deutschen Seele " stellen eine Schicksalsgeschichte unseres
Volkes dar , das ihm in der dunkelsten Stunde seines Daseins das
Gefühl seiner Berufung und die Gläubigkeit an seine Zukunft auf -
reckiterhalten soll . In seinem „Lebensabriß " hat der Dichter selbst
erzählt , wie er dazu kam , dieses gewaltig « Werk zu schaffen . Während
Kriegsliedsr erschallten und Siegesfahnen wehten , sah er bereits
vorahneud das deutsche Schicksal und setzte seine Dicht - und Bildkraft
darcn , seinem Volke zur rechten Zeit ein Buch der Tröstung und
Stärkung darzubringen . So hat er denn von den Riesengestalten
der altgermanischcn Götter an ein « großartige Galerie der führenden
Geister und der großen Zeiten der deutschen Kultur geschaffen , be¬
richtet von deutschen Heiligen und deutschen Propheten , von deut¬
schen Kaisern und deutschen Fürsten , stellt die Welt der Kirche , der
Bürger , die Epochen der Erhebung und der Schuld dar . Mit deut¬
scher Gläubigkeit und deutschem Tiessinn , mit der Sehergabe eines
echten Dichters wird hier die Schlußsumme unseres bisherigen Da¬
seins gebogen .

: - : Das Forschungsinstitut für rationelle Vetriebsfiiheunq im
Handmerk hier hatte jüngst ein PreisausschreibenzurErlangung
von Unterlagen für die zweckmäßigste Gestaltung , Anordnung und
Verwendung eines Werktisches für Schuhmacher erlassen . Zu dem
Preisausschreiben waren 79 Arbeiten einqcganqen , von denen viele
außerordentlich umsangreich und mit großem Fleiß zusammenaestellt
waren und zum Teil die zweckmäßige Einrichtuna ganzer Werkstät¬
ten behandelten . Das Eraehnis des Preisausschreibens war . daß
den ersten Preis (509 Mark ) Schuhmack>ermeister Friedrich Meier
inLandau in der Pfalz , den zweiten Preis (359 Mark ) der Fach¬
lehrer Männig und der Gewerbeoberlehrer Taub an der Ge -
wi" 'bescbule in Plauen i . V . und den dritten Preis (899 Mark ) Karl

Müller - Heidelberg , Mitarbeiter der süddeutschen Schuh - und
" ederzeitung erhielten . Eine besondere Belobigung wurde der
Arbeit von August R e i n e r -Triberg zuteil .



Kette ? . Bavische presse « Mittagblatt . Samstag , den 17. September 1S21. Nr . 433 .

MsslWzM Inlllütsik - Vll U !st8ü !islt8 ' ?ö !tllllg
V^ SQQ kallen ^ ie 8allktio » sa ?

Die deutsche Geschäftswelt ist lebhaft darüber beunruhigt , dag
immer noch nicht feststeht , wann eigentlich die Sanktionen am Rhein
aufgehoben werden sollen ie Ankündigung des „Petit Parisien "
vom 10. September wonack die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen
nicht , wie vom Obersten Rat auf seiner letzten Tagung vorgesehen,
am IS . September aufgel' ben werden sollen , hat nun allerdings
negativ insofern Klarheit geschaffen , als der IS . September als
Tag der Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen nicht in Frage
kommt . Ueber einen neuen Termin hat bis jetzt nichts verlautet .
So kann das Rätselraten aufs Neue beginnen .

Die sofortige Aufhebung der Sanktionen ist von der Geschäfts¬
welt des besetzten Gebietes zum ersten Mals erhofft worden in den
Tagen nach dem 12. Mai dieses Jahres , nach der Unterzeichnung des
Londoner Ultimatums , krast welcher wir ja alle Bedingungen des
Vielverbandes restlos angenommen haben , sodaß auch jeder Schein
für die Berechtigung der Sanktionen wegsiel. Dann flackerte die
Hoffnung aufs neue auf während der vorigen Tagung des Obersten
Rates , auf welchen Lloyd George die Notwendigkeit der Abschaffung
der Sanktionen so überzeugend dargelegt hat . Ganz bestimmt aber
wurde dieVeseitigung derSanktionen erwartet , seitdem wir die eine vom
Obersten Rat für die Aufhebung geforderte Voraussetzung, die frist¬
gerechte Zahlung der einen Goldmarkmilliarde am 31 . August ds . Is .
geleistet und auf die Notiz des Obersten Rates vom 13. August ds.
Jz eine in jeder Weise entgegenkommende Antwort am 26 . August
ds . Jahres erteilt haben . Noch jedes Mal sind unsere Hoffnungen
zuschanden geworden.

Und doch haben lediglich von diesen Hoffnungen zahlreiche Ge¬
schäftszweige des besetzten Gebietes seit der Errichtung der Rhein -
Zollgrenze und des Emses Genehmigungsverfahren geradezu gelebt.
Viele Firmen des besetzten Gebietes , die vorwiegend mit dem unbe¬
setzten Deutschland Geschäfte machen , sahen durch die Folgen der
Rheinzollgrenze , insbesondere durch die endlosen Güterverkehrsper¬
rungen , ihre wirtschaftliche Eristenz bedroht . Die Aufträge blieben
ans und wurden an die Konkurrenz im unbesetzten Deutschland ver¬
gaben Trotzdem sind im besetzten Gebiet bisher nur selten Betriebe
stillgelegt worden weil eben in der immer wieder genährten Hoff¬
nung auf baldige Aufhebung der Sanktionen auf Lager gearbeitet
würde . Doch es geht nicht an . solches Draufloswirtschaften ins
Blaue hinein beliebig lang fortzusetzen . Es wird und muh daher ,
falls die Sanktionen noch lange ausrecht erhalten bleiben , der Tag
kommen, da zahlreiche Fabrikationsbetriebe des besetzten Gebietes
zusammenbrechen. Den rheinischen Handelshäusern wird schließlich
nichts anderes übrig bleiben , als ins unbesetzte Gebiet auszuwandern .

Warum wohl ist die Hoffnung des Wirtschaftskreises des be¬
seiten Gebietes nun zum dritten Mal enttäuscht worden ? Nach dem
„Petit Parisien " wegen der oben erwähnten Antwort der Deutschen
Regierung auf die Note des Obersten Rates . Während die berufene
Vertretung des Handels und der Industrie des besetzten Gebietes ,
de : Wirtschaftsausschuß für das besetzte Gebiet in Köln , die vom
Obersten Rat an die Aufhebung der wirtschaftlichen Zwangsmaß¬
nahmen geknüpften Bedingungen , nämlich die Schaffung eines Inter¬
alliierten Ausschusses für die Uebcrwachuna der Ein - und Ausfuhr
de ; besetzten Gebietes und die Gutheißung aller auf Grund der Sank¬
tionen im besetzten Gebiet getroffenen Maßnahmen für unannehm¬
bar erklärt hatte , hat sich die deutsche Regierung mit der vorläufigen
Aufrechterhaltung der militärischen Sanktion (Besetzung von Düssel¬
dorf , Duisburg und Ruhrort durch die französischen Truppen ) abge¬
funden , und sich bereit erklärt , die erwähnten Bedingungen unter
drei Voraussetzungen anzunehmen. Erstens müßte sich die neu zu
sckaffende alliierte Kontrollkommission auf das besetzte Gebiet
beschränken und sich hier jeder Ausführungsgewalt enthalten . Zwei¬
tens müßte die Tätigkeit der Kommission von vornherein zeitlich
begrenzt sein . Drittens dürften in der Uebergangszeit bis zum IS .
September ds . Is . keine den gegenwärtigen Bedarf des besetzten
Gebietes überschreitenden Ein - und Ausfuhrbewilligungen vom Emser
Amt erteilt werden . Diese deutschen Gegenvorschläge sind dem Viel¬
verband oder deutlicher gesagt der französischen Regierung offenbar
n -cht genehm . Sie lassen sich eben mit dem von den Franzosen zähe
«erfolgten Ziel , das Rheinland wirtschaftlich auf die Dauer zu „kon¬
trollieren "

, nicht vereinbaren .
Man hätte nun meinen sollen , daß man wenigstens den Versuch

gemacht hätte , in gemeinsamen Verhandlungen der nach Punkt II
der Note des Obersten Rates vom 13 . August geforderte ^ alliierten
ünd deutschen Sachverständigen in Eoblenz eine für beide Teile
annehmbare Form des Ueberwachungsausschulses ausfindig zu
machen . Aber bis zum heutigen Tag sind die deutschen Sachver¬
ständigen nach Eoblenz nicht berufen worden . Man kann sich nur
denken , daß sich die Interalliierte Rheinlandkommission , welche mit
der Ausarbeitung des neuen Kontrollplanes offenbar betraut ist,
über die Zusammensetzung und die Befugnisse der neu zu schaffenden
Kontrollstelle selbst noch nicht recht klar geworden ist . Man darf
nicht vergessen , daß die Franzosen sTirard ) in der Interalliierten
Rheinlandkommission den Ton angeben und in ihrer Rheinland -
volitik eine von der Ansicht der übrigen Alliierten , insbesondere der
Engländer , vielfach abweichende Richtungen verfolgen . Während
der „Petit Parisien " eine neue Note der Alliierten ankündigt , in
welcher damit gedroht würde , daß die Rheinzollgrenze und das
Emser Bewilligungsverkahren aufrecht erhalten bleiben würden ,
falls Deutschland die Bedingungen des Obersten Rates vom 13.
August nickt unverändert annehme , sollen , nach unseren Informa¬
tionen . die deutschen Sachverständigen noch im Laufe
dieser Woche zu den Beratungen nach Eoblenz
zugezogen werden . Diese Zusammenberufung der Konferenz

viel von dem Geschick unlerer Unterhändler abhängen , ob es gelingt ,
eine Lösung der schwierigen Sanktionsfrage zu finden . Allerdings
ist es höchste Zeit , daß die endgültige Entscheidung über die Sanktionen
baiv lällt . Das Rheinland gebt !onsi an den Wirkungen der
Sanktionen , namentlich aber an der lähmenden Unsicherheit über die
Dauer der wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen , allmählich
wirtschaftlich zu Grunde .

Industrie nnil Havllel .
Süddeutsche Schmirgelwerke A .- G . in Memmmgen . Mit 3 Mill .
Grundkapital wurde sine neue Aktiengesellschaft unter obiger

Firma errichtet zum Vertri -b von Schmirgelwaren und vsvVMdten
Artikeln . An der Gründung beteiligt ist die Bzyer 'We Vsrvinsdank .
Zu den Gründern gehört außerdem Ingenieur Otto Schröder , Mün¬
chen , welcher auch im den Vorstand der Gesellschaft eintritt .

Pfälzisch « Nähmaschinen - und Fcchrrädersabrik vormals Gebr.
Kayser in Kaiserslautern . Die Gesellschaft fordert ihre Aktionäre auf .
das Bezugsrecht auf 2^ Millionen neue Aktien Zeltend zu machen.
Die Ausgabe erfolgt im Verhältnis von 6 alten zu S neuen Aktien
zu 107 Prozent . Die neuen Aktien sind ab 1 . April d . Is . dividen¬
denberechtigt . Die Frist zur Ausübung des Bezugsrechts läuft bis
Kum 30 . September . Was mit den 500 000 Millionen neuen Aktien
geschieht, auf die den Aktionären kein Bezugsrecht zugestanden wurde ,
ist noch nicht bekannt.

Usnilols ? « itung «lon llsllisvkon ? i»osso .

Petuelsche Terrain -Gesellschaft A .-G. in München -Niesenfeld .
Die von Iustizrat Dr . Dispeker geleitete o . G . -V. am 11 . September ,
in welcher vier Aktionäre ein Aktienkapital von 1310 WO -K mit
131V Stimmen vertraten , genehmigte die Regularien , wonach aus
einem Reingewinn von 117 086 -K nach Dotierung der gesetzlichen
Reserve 111231 -/« auf neue Rechnung vorgetragen werden . Auf
Antrag des Aktionärs Josef Olbrich jun ., der 1195 Aktien vertrat ,
wurde beschlossen, eine a . - o . G .-V . auf den 10. Oktober einzuberufen,
auf deren Tagesordnung die Zuwahl eines weiteren Mitglieds zum
Aufsichtsrat steht.

Vereinigte Nürnberger Lebkuchen - und Schokoladen-Fabriken
Akt.-Ges., Nürnberg . Das erste Geschäftsjahr schließt mit einem Roh¬
gewinn van 3 .83 Millionen Mark ab . Allgemeine Unkosten beliehen
sich auf 2,82 Mill . Mark . Die Abschreibungen wurden auf 234 900
Mark bemessen . Der Ueberschuß beläuft sich auf 767 800 Mark bei
einem Aktienkapital von 3 Millionen Mark . Die Immobilien stehen
in der Bilanz mit 179 Mill . Mark bei einer Hypothekenschuld von
816 000 Mark . Die Bestände sind mit 2 .71 Millionen Mark einge¬
schätzt . Debitoren stellen sich auf 1,61 Millionen Mark . Kreditoren
hatten 1 .94 Millionen Mark zu fordern . Die offenen Reserven er¬
scheinen in der Bilanz mit S80S00 Mark .

Verlagsanstalt . In der außerordentlichen Generalversammlung
wurde die Kapitalsverdopplung auf 2 Millionen genehmigt . Die
1 Million neuen Aktien werden von der Firma Jakob Wolff in
Frankfurt zu 107 Prgzent übernommen , die den Aktionären '/- Mil¬
lion Aktien im Verhältnis von 2 :1 zu 110 Prozent anzubieten hat .
Die jungen Aktien sind ab 1 . Januar 1921 dividendenberechtigt .

Motorcnsabrik Oberursel , A .-G., in Oberursel . Die Gesellschaft
legt wieder 20 Prozent Dividende auf das erhöhte Aktien¬
kapital vor.

Maschinenbau-Anstalt Humboldt in Köln -Kalk. Wie im Ge¬
schäftsbericht ausgeführt wird , ist die Gesellschaft an den Lieferungen
von Lokomotiven nach dem Ausland beteiligt . Ueber die von der
Nederlandschen Bankinstelling im Haag gegenüber eingegangene und
1926/27 fällige selbstschuldnerische Bürgschaft für abgetretene zweite
Hypotheken auf Häuser der Humboldt -Kolonie von 534 006 Gulden
wird bemerkt, daß unter Auflösung der in der vorjährigen Bilanz für
Außenstände vorgesehenen Rücklage von 2 Mill . die Bürgschaft
vollständig ans Betriebsmitteln abgelöst werden konnte, so daß die
von der Bankengemeinschast zur Verfügung gestellten 4 Mill . der
Rücklage zugeführt werden konnten.

F . H . Hammersen Akt .-Ges. in Osnabrück. Der in letzter Zeit
veröffentlichte Einführungprospekt bei den Provinzbörsen , der be¬
reits im Juni d . I . aufgesetzt wurde , meldet eine Beschäftigung bis
Anfang Oktober . Da dies für die Aktionäre irreführend wirken
kann, gibt die Verwaltung bekannt, daß heute eine Beschäftigung
bis weit in das nächste Jahr hinein vorliege

Hannoversche Kaliwerke Akt .- Ges. In der Aufsichtsratssitzung
wurde beschlossen, der außerordentlichen Generalversammlung vor¬
zuschlagen , die bestehenden 2 Mill . ^ Vorzugsaktien in Stamm¬
aktien umzuwandeln sowie das Aktienkapital um 8 auf 14 Mill . ^
zu erhöhen . Von den neuen Aktien sollen 6 Mill . den Besitzern
der alten Aktien im Verhältnis von 1 : 1 angeboten werden.

Tiefbau - und Kälteindustrie Akt .- Ges ., Nordhausen . Die Gesell¬
schaft erzielte einen Jahresüberschuß von 1 23S 3SS wodurch sich
der Verlustvortrag von 2 224 799 auf 989 444 <K ermäßigt .

Sarotti , A .-G. Wie die „Franks . Zeitung " erfährt , findet Ende
dieses Monats bei der Sarotti A .-G. eine Aufsichtsratssitzung statt , in
der eine erhebliche Kaoitalsvermehrung beschlossen werden wird .

Pomona Diamanten - Gesellschaft in Liquidation , Kapstadt .
Betr . Dividende für das Jahr 1920 . Die HaWptverssammlung vom
14. April 1921 hat dsschlossen , den Anspruch geigen den Eustodian
of Enemy Propsrtv als Dividende für das Jahr 1920 «uszuschütten,
um jedem AwteilseiMer die Möglichkeit zu geben, sich gemäß dem
Verlangen des Eustodüam diwekt mit dies-em ausÄnaNderMfetzen.
Dieser Anspruch beläiHt sich zur Zeit auf Pfumd Sterling 341 .171.5 .11
und und wird sich viüllvicht noch etwas Ändern, da die Abrechmmg
mit der Regierung de-r KdafManiMAn Unlion für >das Jahr 1919
roch nicht endgültig erfolgt ist . Die die Gesellschaft 30 000 Anteile
hat , entfallen auf den oinzelnen Kupon 1/30 000 von Pfund Ster¬
ling 341 .171-5 .11 — Pfund Sterkn « 11.87237.

Solchen Anteilseignern , die ihren Wohnsitz nicht in Südafrika
haben , «Md dringend empfohlen, einen Vsvolimächtiihtm in Süd-
Afrika zu bestellen, dem geigen Rückgabe der Gewinnrate !Meine
für das Jahr 1920 die BelscheiniiMng über den daiauf entfallenden
Ain>t«il «m dem in den Händen des Eustodwn HzfiindAchlsn Vstwage
von Pfund Sterling 341 .171.5 .11 ausgehändigt werden kann , da¬
mit der Bevollmächtigte sich mit dem Eustodian direkt ' in Verbindung
setzen kann.

Vollnmch 'tsformulare mit dem vom Eustodian vorgeschriebenenText
gelangen durch den Bemuft >vagt«n der Gesellschaft in Europa , Herrn
Richard Boedecker , Berlin SW 11 , Dessauerstriaße 28/29 , znr Aus¬
händigung . Die AnteNseigmer werden mchgesordert, sich mit diesem
in Verbindung zu setzen, der auch über 'die in Betracht kommenden
Vollmiachtsnehmer und ihre Bezüge und Wer etwa weiter Gewünsch¬
tes Auskunft geben wird .

Die deutsche Regierung sucht Kredite bei der Industrie . Zwischen
dem Reichskanzler Dr . Wirth und hervorragenden Vertretern der
deutschen Industrie und der Bankwelt haben in der Reichskanzlei
Besprechungen stattgefunden , welche das Goldproblem der Repara¬
tion sowie die damit im Zusiammenhaiwg stehende Kreditbeschaffung
durch die Industrie zum Gegenstand der Erörterung hatten . Hierbei
haben sich die Vertreter d ?r Großbanken sowie der Industrie bereit
erklärt , mit Hilfe ihres Devisenbesitzes und der Inanspruchnahme
ihres Auslandskredites durch Belastung von Sachwerten der deut¬
schen Regierung neue Goldwerte zu schaffen . Es handelt sich hierbei
um die Bereitstellung von mehreren Millionen Gold , wodurch die
Regierung in die Lage gesetzt würde , dem nächsten Termin der Re¬
parationsleistung ohne Sorge entgegenzusehen. Gleichzeitig könnte
der durch die Devisenspekulation stark gesunkene Markkurs wieder
gehoben werden . Allerdings muß man sich darüber klar sein , daß
bei den gewaltigen finanziellen Leistungen, die Industrie und Bank-
welt aufzubringen haben , in den Steuergesetzen eine Berücksichtigung
stattfinden muß und daß insbesondere die Sachwerte der Industrie
wicht in dem Umfange steuerlich belastet werden dürfen , wie bisher
geplant awir

Närlcte .
) ! ( Zuchtschweineschau in Durlach . Für sämtliche Gemeinden

im Pfinzgauverbande des Landwirtschaftlichen Vereins , somit für
die Ämtsbezirke Bretten , Bruchsal, Durlach . Ettlingen , .Karlsruhe
und Pforzheim findet am Dienstag , 27 . d . M . . vorm . '/--10 Uhr hier
auf dem Viehmarktplatze eine Zuchtschweineschau -mit Preiszuerken -
nung statt , die über ein lokales Interesse hinausgehen dürfte . Die
Leitung der Schau liegt in den bewährten Händen von Gutsbesitzer
Eduard Merton , Vorstand des Landw . Bezirksvereins Durlach.

Enger Marktbericht . In Engen war der Fohlen - und Pferde -
marA mit SS Fohlein und S2 Pferden befahren . Der Preis für Foh¬
len bis zu einem Jahre betrug 3S00 bis S300 Mark . Für Pferd «
16 000 bis 20 000 Mark . Es war durchweg gutes Pferdematerial
aufgeführt . Der Handel in jungen Tieren war besonders lebhaft .
— Auf dem Obstmarkt in Pfullendorf betrug der Preis für Most¬
obst 120 Mark , der für Tafelobst 130 Mark pro Doppelzentner ( der
Preis des Mostobstes betrug zuletzt 90 Mark , der des Tafelobstes
120 Mark .

Eichstettener Marktbericht . Auf dem Jahrmarkt in Eichstetten
waren aufgeführt an Vieh 97 Stück, 123 Milchschweine und Läufer .
Die Preise für Jungschweine sind sehr gesunken . Die Preise für
Großvieh dagegen beträchtlich gestiegen.

Meersburger Weinaussichten. Die WÄimrussichlen unserer
Gegend sind dieses Jahr geradezu glänzend , Ruländer , Gutedel,Traminer , Sylwauer -BuTgun-der nnd Elbing versprechen außer¬
außerordentlich reiche Erträge . Ende September wird der Herbst
schon beginnen , die Traubenhüter haben ihren Gang kaum einmal
so früh anzutreten gehabt wie in diesem Jahre . Wer heute noch
gern von den Iahren 189S und 1911 redet , wird bald auch von 1921
erzählen , der gewiß diesen beiden Jahrgängen an Güte nichts nach¬
stehen wlird.

Rückgang der Weinpreise in Württemberg . Die Aussichten auf
eine gute Weinernte haben auch in Württemberg zu einem Röckgang
der Weinpreise geführt . In den Stuttgarter Wirtschaften beträgt
der Abschlag durchschnittlich etwa S0 Pfg . beim Viertelliter , in ein-,
zelnen Fällen sogar bis zu einer Mark .

Lörsenbericlite .
Die Valuta -Krise. Nicht nur die deutsche Mark zeigt einen er¬

schreckenden Niedergang der Bewertung , sondern auch die Valuta
der auf die deutschen Leistungen besonders angewiesenen Valuta¬
staaten sind in diese Katastrophe mit hineingerissen . Dabei ist zu
bemerken, daß der Wertrückgang der Valuta dieser Staaten noch viel
stärker ist . als der des deutschen Geldes . In Holland wurde an der
Börse bezahlt :

4 . Juli 12. September Differenz
Reichsmark 4,07 3,00 1,07
Franz . Fraitk 24 .37 '/, 22,82 '/- 1,SS
Belg . Frank 24,20 22.S0 1,70
Gemessen am Werte des holländischen Gulden ist also der Wert

des belgischen und französischen Geldes viel stärker zurückgegangen,als der des deutschen Geldes . Frankreich und Belgien haben also !
eine noch empfindlichere Kursverschlechterung ihrer Valuta erlitten . «
Das ist daraus zu erklären , daß an den ausländischen Börsen durch
die Hoffnung , daß Deutschland kolossale Leistungen für Frankreichs
und Belgien aufbringen werde, das französische und das belgische-
Geld viel günstiger bewertet worden ist, als das auf Grund einep
Schätzung der inneren Kräfte dieser Länder geschehen könnte. Jetzt,da das Ausland einsieht, daß Deutschland unter der Last der Repä -
rationsverpflichtungen zusammenbrechen muß, bricht natürlich auch
der französische und belgische Kredit stark zusammen.

— Kehler Börsenvereinigung . 16 . Sept . Der heutige Trefftag
war sehr gut besucht . Auf dem Getreidemarkt war die Tendenz fest.
Verhältnismäßig geringes Angebot und große Nachfrage. Weizen
S00.—, Roggen 400.—, Braugerste 4S0.—, Hafer 400 .- , Kleie 260 .—,Mais 375 .— , Süddeutsches 6Sprozentiges Weizenmehl 7S0.—, Nord¬
deutsches 70prozentiges Weizenmehl 710—2S . Angebote in Linsen,
Erbsen . — Elsässische Weine sind sehr begehrt , aber des hohen Fran »
kenkurses wegen finden wenige Verkäufe statt . Kirschwasser 137.— bis
140.—. Für französisches Mostobst zeigt sich heute mehr Beachtungals in der Vorwoche . Es werden auch höhere Preise erzielt , bei
ziemlich regem Umsatz .

— Stuttgarter Effektenbörse . Der Vorstand der Effektenbörse
hat beschlossen, um die mißlichen Zustände beim Börsenverkehr ab¬
zustellen. vom 26 . September ab den freien Verkehr von dem offi¬
ziellen Verkehr in der Weise zu trennen , daß die beiden Markts
gebiete zu gleicher Zeit nebeneinander in zwei verschiedenen Lokalen
des Handelshofes stattfinden . Außerdem wurde beschlossen, in der
nächsten Woche den offiziellen Verkehr nur am Montag . Mittwoch
und Freitag , den freien Verkehr nur am Dienstag und Donnerstag
stattfinden zu lassen .

Herbst- Kartosfslbörse . Gelegentlich der Herbst- Kartoffeltagung
in Berlin s19 .—21 . September d. Is .) findet am Montag , den 19.
September im Festsaale des Lehrervereinshauses auch eine Herbst -
Kartoffelbörse statt mit dem Zweck, Käufer und Verkäufer
zum Abschluß von Herbstkartoffelgeschäften zusammenzubringen . Wie
uns die Zentralstelle für den Kartoffelhandel , Berlin -Düsseldorf
mitteilt , steht zu erwarten , daß diese Börsenveranstaltung zur Klä¬
rung der bisher noch nicht zu übersehenden Preisbildung für die
diesjährige Herbstkartoffelversorgung beiträgt .

Vom Valutsraarkt .
( L cl » ! ull a oti ernogsll .)
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Wisi », ie . Sept. Vvvksvl auk :

IS . 9 . 16. 9 . I ôvckoii . . SSM —M1S, - Ure-Hoten .Mi M Sie - karis . . . 112 80 112,VŜllAos !.Hotsn
Lsrlill . . . 1i ?7 - Ii??. - ?üriek . . 27S.7S 28Z.7S kcdociMl . IIole»
üopsul>»gsi> ZM7S2Si .7S Klarkuvtvii . Ii SS 1i,S2

»SS -
LI. -

« 1 -
ei —

-ieso
IM 75

«Zt .-
0M -

ZI« .-

töl.so
kos»

24S .7S
IS? .-

tvs .- j « r eo
»SSV « .so

tZS .SV ZSt SII

122 ro
7Z.ZS

7V». -
I2S.-
7S -

77».-

Namdus 'gsi ' Mvisilpi »viso vom 1k . 8vptvmdor .
v«is

Lildvr o». 900 kviu
. psr 1. Novat
" " 3 "

prompt
„ per l .
» I P

'
ü

Aivk umFosekmolz :.

Frankfurt a. M .
de Visen . Belgien
Schweiz 1830 , Italien

ISA -
isw .-
ISlill -

»so .-
« ili .-
StZ . -
Söll -
77S.-
ssa -
»es .-

vrwl
1SKZ,-
ISiS . .
izia, -

Ü70,-
MII .-
SM,-
SM .-
SIS .-sss .-
g?o.-

lsso -
Igzo/so

g?». -

ses-

Wsioddlsl, rkkS» i«rt .
. . . .

Am» Vtsvk -Ainlm. 93°/»
kllxtvr xieikbar . . .

rsckiwiert . .
(ZueckeUdsr , . . .^,utimoQ . . . . . .Moksl

0«I<I
S2S -
ei .-
2SS0
2K.2S
2SS»

110 . -

vrlek
mo -

«2 «
ÄÄ
2S.7»
M .-

120 -
10 .-

(Absndbörse vom 16. September .) Abends
740, Holland 3360 , London 396 , Paris 7S0,
— , Newyurk 106s/s . Tendenz abgeschwächt .

' ' ' » M
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SonntsL , 1« . Sspt .. oaolm, . von 4 dl » 7 IlUr :
IloNTVNt llvl ' ^ « USPWVSkl ' Kspo » «

unter Ickitvirkun ? lies
i - anäkSuZonsolien ^ änner - lluantetts su8 IVIsnnkeim .
eintritt : ! so ? t?. l^adi-eslrkrtevl , 2 ^ so ? tx. (Son-tlxsl , « in-eekIisSUck I ûstd »r!csit ?isteuvr , Linckerje Sie NiUkt«. ?rozramm S0 ?kz.K-li-tsovorvsi -ll- i-r ! Verksdrsverviil u . 8el„»Itsr>i »sseii S .Swatxsiteiis .Lok an? vn, «!xom ? «»U>» !ls . 14718

S
'

a/aÄ
VKea/ef

^ kocke^ ie / /lakt »ple/bll/lns
Z/e/ '/ 'en/ ^ a/Ze / / T'

e/ep/ion 2SS2 .

v nion - Ulkest »

WH?"

Die SuLerst spannenäs VisäsrZabs äss beveelen Gebens
eines Spielers.

Lins S pis > liIub » l '
rsxö 6i s

In 6 ^ ktsn von
^ os . Lwslci .

mit
I-uck. ksartsu

V ^ ast ^os . ^ ukrlckt.
^loll ^ Wessels , Stells IVIsv ,

- Icks vrlokk, keräinsnd ködert ,
? rlt ? KIclisrä . Nsrs Kölilor .

Huszerciern :

Lustspiel in 3 AIcten. 14336

Nvutv una mongon Sonntag unvilior 'ntiiok
-- um lvt ? ton INsI .'

^vsi kervorrsxenäs Vsecke 6er mogerven I îcktspieikunst:

Ilm ki '
Mlle SltMI

vrsms In S /^kien bearbeitet von

ksuptclsrsieller :
Lslmz voiz Ksxdui 'g - lllgs Kngl - L ?nst pittsedsii .

visk
^

erls äss Orients .
^ In Zplsl von I.!sb « In s / Ikten von

/^ stX ^ 0 « NI0 uncl Î « 7I « .
In 6sn ksupirollsn !

Lafol «» ^ oells . '. Viggo Barsen

Oieses Neistsrverk , vvelelies iZurck xan ? veutseblsniZ
seinen Sisses ^iix kielt , virä auck kier cias xrölZte Interesse
kervorruken . Kolossale AusstsNungsszsnsn sowie äullerst
Lpannsnlie ttanlUung stempeln diesen kiim ?u einem

^ erk allerersten langes . 14561
Leewll 6er letTtsa ^ beattvorstellunL 8.45 lldr .

Verein cle «
- V ^ ürttembergss .

Morgan Sonntsz, ilsn IS . Soplsmbor

kZmiiieil SsÄIllg ° wM °»
»u unserem Uitxlieä Saver , ^ um L. Sler .

Vir laäen lu reckt ^aklreicksr Zeteiiixunx
unsere Nitzlis6er mit ^ nxekörixen, I ânäsleuts u .
Hreunäs unseres V»rems kreunäliekst sin.

Irskkpunkt nsekm. Z Ukr sm kbeinbston.
IZsr Vorstsnii.

lteuto Ssmelag sdsnii g Ukr

( Zeneral - Versammlun ?
>ln Veretn «I «»Il » I » n » lilieii »

^aklrsieks l 'eiwakme
örinxsnä ervüosckt .

im Vereinsintsresse
Oer Vorstanll .

Obies Vereins versnstsitsn »m 8 « nn -
t » s , «len 18 . » evtemder , einen

^ sn ^ susklug

nsek l^ üppui - i-

„Lsstlisus ium Lickkorn '
uncl Isäen siie ?reunäs un6 lZSnner k !er ?̂u
kerblick sin . WöSS?

?rsüpuokt 3 lldr »m XIdt»Ib»knkok .
kutane 4 Mr .

» I « V« r » tSn «Iv .

LinzciNvn lustigen ^ d « n »I

ZSNkk - LTS ? gi
Völlixnsuss Sckiaxerproer. : „vurek lZIolcu . Illlnn"

A^Unekno ? Slouosto ?kse!>r . z . I' rnf ^vvüsr
Vortrag unä dos v̂iiixvvÄv NiivilL
einev äurodsedlaxeväen Lrtolx üs.vov. l̂an kovvto
ersokntdsruü laoden " . 14539

/^llnek« n >̂ .uxsd . ^doall- t^ . - . .Vvr 5. .̂dooä
in 6vn ^adrss2sit >en vraedto üoni vielsvit. Ruw0 >

^ristvQ îvieÄor vin volles Ls.ns . Ls 5v»rsQ ^oraäo^u
^^^rekkellorsodütt^rväo K^vovQ . !̂s.v applall«1iei-tv
uvä laedto — uvä laodtv uncl a^plki.uäior'tv ".
Xsrtkn : 8, 6, 4, 3 klk . un6 Steuer, nur sn 6er

Lssütssse von 11 dis 1 unä sd 7 Mr .
^ itxlisZeräsr Iks ^tereemeinäe äes IZ. V. g . erk .
«ex. Vorzeixunxäsr Mteiisä -ksrtsermÄL . ?reiss.

unter Nitvvirkunx von ?rl.
Lmm» Seufert l ^ It) . Herr
i-'risöi-ick ^ sissnsril 'enor)
^ nlkölick 6er Lrlolxe er-
Kaken «Zis Siezer bsson-
äere Lkrell̂ sicken.

Sonntax vormitt. 9 llkr
Vknakme 6er krülunx im

vauerruäern llir 6ss
äeutseke Sportsakaeicken
äck. äen Kszatt»-Verbsnä.

5 ?

Erstes LZSKX ' Institut

^ ZZre «Z ? rsutmsn »
K»poUo »vtraSo Iü

Operettentenor unä l 'an^lekrer
MtxUvä ä . (^ovossevsodakt äsntsedor 1»ll2l (;drer

(Sit ? öerllo) .
Liv V0Q iQewQZQ LollZmer -Lv^a-LLMsiit Berlin
2uriioksekvdrc uvä oröLiio

« i» S . OZctvdSr
nioävr mswev vrstklavsi ^vn Vntonrivdt
in sSmtttoll«» altsa so v̂iv in mo^ vi-nstsn? SN20N, v/io 0r!silia1 Sdimmv , Lkotis Lspauol ,^ä.22 — 2a Äeii veuosten erdalter»weivo Lrüderon Lodüler !io.1bo ?reisv .
M»z:siedouaxsUoto : Xrie ^ ssirnLv 88 . Sotol

^ Nassauer Lak, dvjw ?vrtisr . ^— . ^

kack . I. ancko » ikosivi ' .
bsmswii, 17. 8spt . 7 d!, nsek V2I« Ulir. M . I2. —

kussisciier ^ omüäien - ^ benc ! .
Spieler . It <« Iiulis »« n »! er Seele .

L>er IReiratsawtrtlL .

BihelfsÄ « .
Sonntag ab «nd 8 Ulir .
Adlerstr. LS, Pollkonscr -
vatorium 14VSS

Bortrag
für WahrSsitwlbende
Job . 17 . 17.

? ocI .

T .- V.

Sonntaa . d . 18. Sep¬
tember , abends 7 Uhr.im BereinShanS , WU-
belmstr. 14 14804

Herbstseier

m . Tanz -Untertialtuna
Gäste willkommen.

De « Vorstand .

lisrlzr . kmler - Verein
». ig? » <c . v .)

Sonntsg, llsn Ig . Svpsbr .
n^ckmittaxs b llkr
im ku <Zerkaus

ÄKW8 kk ! U
Reßmtiitil > !i z . Wte « Ziielle

KsssnUvvi ' sin

kllmZzSÄi

I

^ » nlsnuko .
Sonntsg, äsn 18 . Sept .

nack?! intk « j »i» inöss
(Zastk. 2 . Siek ^vaneii

Äntsng 4 Ulir.
Unsere verten ^litzlieäer
laäen vir kiernu kreunZ-
iiedst sin . 14830

Der

GGSTBOG

KKSltMMl !

»
Karl - VVIIIioimstraLe.
«amstas , 17. « eptbr .,» d<Zll6s 8 Dkr :

l r̂iidsro Lekülsr ker ^I.siossiaclen . 14M
» ermann ttofksin ?

? ao ^! ekrer .

Giitss Mvier

für nicht mehr als 5<z . <>
monatlich , u miclen acs
Angebote u . Rr. B48172
an die Badtschc Prelle.

Ä̂ ase
" Nn Sprung auf lieben u . ? oä . W
In äer « auptrolle : QVVI ^ Xtt ^ SkZÜ ^ IIVl.

^ IdsrtinI ist äer beste Artist Europas . Leine Sensationen sinclso starlc. (ZalZ wsn sa«en muL . köker « ekt ' s nimmer .

^ eSr7 'ÄS «
ln äer Usuvtrolls : vi « verllnsr I^rliiiloslpo » »«!,sovle mit OoutscIllsiKl» bostsn l>o»isUiun <>« i» ktiZX oa <I HOl '.Das IZiut stsrrt 6em Lesoksuer in <Ien .̂ -isrn , venn er äis
einzelnen Lpisoiten clieses i-'IIrn - VVerlles siekt . B2SS8S

Kirvk ^ vlko Vuriavk .

! ! » k .

ee ^snüber äem I?atdsri5

kisursliovisi -tes l^ sstsui 'skit .

Quts Küotie . — l-isusscklsclitung . — tk. ^/loningsr
öisi -s . — Luis Weins . — Reelle Lsclisnung .

W721 (Zustsv Ltsegsi '
, össivs .̂

Dnrlach, Rittnertstraße 14 .
Sonntag , den 18. « . Montaa . d«n 10. d . MtS

Großes

Kirchweihfest

mit Tanz .
Musik : Jnstr « n,sntalm « sttverein Dnrlach .

Eintritt frei . > 4N1Ia

U .,
SS Svlivnstr . L!t.

SL - Siit,, » rz « »,s »>
auvk in moilsrnsnI'Smion, Leptbr . u. Vklober

l-eli . ^ nme!6unxen erbeten . 1336c )

Junge Leute
dies See fabr. woll .,erblt .vorb. Auskläruna u . Rat .
« nstnnstei .Hambura3S
Schlicds-i» 112 . ^ 8g . « ms

Drüscnschwillg . , Sattels -c.vr . Hertinail» '» echter ichwed .
KropsballllM und Tabletten.
Extra Itarl . — Altbewährtund
empfohlen.Baliam !N .7.M,Ta¬
bletten M . 7 .S0 Lrhaltlichin
den Apoth ., wo nicht, bestimmt
durch tücn.-Dep . Wilhetma-
Apoth.. Stuttg . -Cannltatt187,

Brückenstrage 31 . A».'t
— ElänzendeDanlichrelbea.^

Prima
Speisekariosselli .Mw

z. Einschneiden offeriert
tn Wciggonladllngen zu
billigsten Preisen A7Ma
Heinrich Reichenstein ,

LandeSvrodukte
Bruchsal . Telefon R>̂

Zislilen - ii . kgzlMiIk
emailliert unä lackiert

HVIrtssdsktsiiorao LI«k<rt«cI>»
Koeli » null Noi - sppsrot «,IStlsslolson .

Lüwilivke Haus - un6 l<u ckenkerSie
LI,SN - »n<> ^ Iui»>uli- Ii,v »ron? o«ri«tsl > LSmlltctio

oartonxsrNtv .

Kar ^ 1921 Woche
23 . September bis 3 . (Oktober . 13798

Musikfest des Badischen Landestheaters » Uraufführung eines
Mozartschen Jugendwerkes , Opern , Schauspiele , Konzerte (Gast¬
dirigenten : Pfitzner , Schreker , Korngold ) « Ausstellungen im neu
eröffneten Badischen Landesmuseum , in der Bad . Kunsthalle , im
Bad .Kunstverein , in der Galerie Moos u . in der Bad .Landesaewerbe -
halle » Badische Möbelschau mit den angewandten u . freien Künsten «
Blumen - u . Obstschau » Herbstmodeschau , Schaufenster -Wettbewerb »
Turn - u . Sportveranstaltungen , Volksschauspiel «Freilichtbühne )
Otigheim , Pferderennen , Reit - u . Fahrturnier « Märkte « Kongresse .
Auskunft u . Prospekte : Geschäftsstelle Rathaus Karlsruhe .

Z i . een « ie « s 5S « di
< l^Isoprsetitst ?. 22. 10526 ?°olspi»on 4t >z . Zs

kkSNMlM Niozt -
Ksplel

Von ünöe September »b trekl'en L2993

SZgSsck ßn S^ ski
xrolZe Irsnsporte ein , veleke kommisiionsvsiss äurck tttkent -
ileliv Vei 'stvikrei 'iiusen , suck krsikZnöix , verksukt werben.
WilvKsvS l^ SUfMASBN Süknv

Nsk ! s . kkssn » s ? vn .
?ernsprecker Xr. 11 . leiser .- V̂är . : Xsukmsnn Sollns XskI

SZ-o

5 -

- s ?

?̂
2 . ^

n >

c:
-2
Q .

VZ
v -

D

e

k

'SN2-
l k̂ki' - Willi

krsunsge !

KMgckDlsyk ! Z.

vktobor

motoraetsr
kür Vors?esedrittslls
N.Rvrsvt.^n îtnMr.
kotl ^ nmelck .j>!<!er^.

Met -, Strick - u .
Stopf - Arbeiten

nach jedem Muster , fer¬
tigt sauber und vreisw .
Weiqel . KarILrithe i . A.Kaiscrstr. 23k. Iis .
TüchtlgeFlickerin

empfiehlt sich .
Angebote u, Nr . B48192
an die Bao . Presse ert>

Weitzuabcrin emvf . sich
im Nriianfertiaen von
Wäsche u . i .Flicke» . AsW

Karlstraiic SS .
Eine Büglerin

hat noch einige Tage tn
der Woche zu vergeben .
Angebote u . Nr. B48ML
an die Badische Presse .

! Platin !
m -KM o . 8lldkr
I Kauft sts-näi? und 2adlt I
l äen Iiöelist . ^aZesxreis

ku6olivartk
Vt>rn>»ol>sri»vist «r Ubas

liülsmlk . SZ. remvk . ISA
Sxvßvvüdor ä.
I Äor leedn . Soelisedule. j

Gelder ,
aus Hypotbekcn a « S,n -
l «ibsn und zur Kapital¬
anlage gesucht durch

August Schmitt .Rankkommission.KarlSrnde . Hirsitnt . 4Z ,Teleson 2117 . UM

an iedermann auf jede
denloareSicherbeit durch
die Filiale der Jnt . Ber -
mit lnngS - Zentrale
Mliole Dnrlach , »?s « r
Tranbe ". Telefon 252.
;>nfv . Vögele . Bei Änsr.
Rückporto bcileg . R252g ^

leibt reell . Leuten
koitenl. Schneeweib ,

tdldsck, sl !>li llttilz . B-»»>

AM ' « - W,»
in jeder Höbe , bei Raten -
zabluna erkalten Ste am
schnell,t «n durch
Held . LeopiMtr . 20 ,

Büro B255I7
von g—12 und 2 — g Uhr.

Gutgeb . Kabrikations -
gesch. d . Nahrungsmittel -
branche i . bad .Lchwarzw.
sucht zur Erweiterung d.Betriebs »0- 4»».»»« « ii .
aus II . Hyvotbekoder geg.
sonstige weitgeb . Sicher ^
keit aus Privatband bez .
Selbstgeber . Angeb. unt .
B47S1U an d . « ad . Presse.

Tischgesellschaft „ Heureka
"

Am Sonntag , den 18. September , nachmitt..in Rintheim , GastbanS „, « n» Hirsch"

<Zr » 88k liUü - llMördsItiilli
Freunde und Gönner ladet böfl . ein

14847 Der Vorstand .

TIl *» I^atur - u . ? 2ckarz :t,« arisriike . « oory -x-risarledstr . 2. 2 . Stock .
Augen -, obren- , Nsrnlsulsn. Bieren- u. Loseklsekt»-
Isiaen,« rops.kivkt , Isoklii,, otten » fllS « ,ksttnS8» on ILro«edürsn : » !̂ vlbzt » r^ t- , ^^ iievmltaeoosv - ...KvrvvnletivvLetiv ". ^ l'k^ntu « ien u . Iialls (j.-

„ Usbvr klaul - uoct Xlausosviiotiv " . un«

Sokort >ieierd »r unter
Kanzintio

Ii. UM
tmllsiisik. SI. 7sl. M .

Die .

fs ^ dbänilsr

Koklepilplvr

prei swerte yuslität .

PttsttÄM

groß » nö einige kleinere »« kaufen aes «» t

A2SS8Bogler , Karlsruhe

W «r »ante « laufe » !- gebrauchte, jedoch aut-erbaltene

SeMWlelWlma
sür Wagendecken u. s. w . paffend. 4012aA» Döbete, Bruchsal . Huttenstraße 6.

S. Sck « LVieIe

Wall ! 8ti - . 30 Ielepk . 5111

M an
I. T^sil ö äkts

Original smeriluinlscker ^enzstlonztllm I
In 6er tlauptrolt « :

Äse bsriiiimts smsriitsniseks ^iimstsr.

-Z kins ? i !mscköpkunx,reick gn originellen,- bei uns kaum eiHnäbsren unä nock
- venixer äurekkükrbarsn Sensationen !
- Lins viläe Fseii , pkintsstisok sekvel -
- xsn6 in sekisr VÄdnwitüieen lollkükn -
- keiten , 2u Varser , l^ näe , iv >Zer
- l^ukt unä unter 6er Lräe , mit einer
- ^ usbeuts äsr letzten Uöelickkeitsn ,
- <iie vollste ZZevunäerunx kllr 6ie Dar-
- steiler suslöstl Xur^ i sin ? ilm mit
- einer k'üll« von virbslnäen Lssckek -
- nissen , küknen lleiters ^enen , tollen
- ^ utokskrten , eckten LoxkKmpken, vax -
- kaisixen Klettereien us ^ ., äsr sckon
- ob seines sporliieksn wertes überall
- 6en kabelkaltssten Leiksll kanä !
- vis varstsllsr , eins kisiks von sck^nsn
: unä ioterszssntsn Uenscken an äeren
- Spitts Limo luneoln, sinä auck sckau -
; spielerisek nur erste Liitlstlsr von

internationalem kiuk !

IZsSI -, », ,4

Xur nsodmltt . « ute ? lst ?mö « llelilcelt 11

Ziur bo ! liiedt üdorkülltvm llsasv
vaedm !its ? 8 Llllls ? vo !
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KU8 likN

einer 1482S

snztsliliigell frsu .

ver gröllte sensationellste

Slttonnomsn

veiciier je gezeigt wui -lle ?

? ?

An die

HfelmiMtreieii Badens .
Wir stnd dicke » Jahr , um unseren Bedarf in

MoNobst »u decken , aus Frankreich angewiesen .
D,e beutigen Preise sind so enorm hoch. daß

«in Keltern unrentabel ist . Unlere Kollegen werden
«rsucht, mit dem Einkauf zurückzuhalten , um die
Or « Is« I>« rabz « dritlten .

Frankreich muß abstoßen , «nb sollte die Valuta
« och ungünstiger werden , kaufen wir später , unter
Berücksichtigung weit billiger gestellter Einkaufs¬
preise . doch noch günstiger .

Verband Bad . Sbstweinproduzenten
Lik Onendurg .

IHIMMII I . M
» r>» HV« rIi » tÄttv ii» erSLt.

in k»ckxsnMsr Vsrs .rbsit.unx uaä IkonIcurrsn ^Iossr
Lersckllunx , 6» ick »lies selbst »rdsite . — Mtkm
dm icti »uck an keine 1°»riks xsbunäsn . 13423

^ seod Hkirnisim ,

Heirat !
Hauvtlehrer , SV Jahre ,
ev na . . aus dem Lande ,
ucht . da es ihm an pas-
ender Gelegenheit fedlt ,

auf diesem Wege mit
charaktervoll , u . ivgeud -
haftemffräuletn bekannt
zu werden . Alles andere
Nebensache. Eruftgem .
Zuschriften , mögl . mit
Bild , das zurtickgegeden
wird , unt . ehrenwörtlich .
Diskretion , unter 5 . k .

an Rudolf Moss «.
jt « rlsrulic B .

Milili . ^ kl,llgi
'

! 8i
'

u !! g °

— Velek « !» SSS7 .

LIvKtl ' ZsvkT MWwVGZT
kür Hauskalt uaä Veserde .

Reklame - keleucZitunssen
im » Ii ? r « rvn ^ en . 13S33

Zusuhr aus Wunsch aegeu Anrech¬
nung «wer miiMgen RoUsebiihr .

Vucherer

8»

sM

Mk . S0VVV

aearn febr gute Verzinsung nn RückzadluuL i»
regelmäß .Raieu zur Erstellung einer hochrentableu
industriellen Anlage , die als Sicherheit bis zur
völligen Tilgung übereignet wird , sofort » «sucht ,

Angebote unter Nr . B4813S an die Geschäfts¬
stelle der „ Badischen Presse '" erbtten .

Ru einem Villausubau
in B .»Bad «u sind die

Gipser », » las ««- und
Swreiu «r » Arb «it «u
zu v« raebeu .

Leistungsfähige Unter
n hmer wollen Adresse
umgebend unt . Nr . 40»Sa
an die Bad . Presse ein >
reichen . Kür die Gypfer '
arbeiten kann evtl . das
Materialaeiiellt werden

^ i»Zsvko ITion
liefert « efl !lg « lsirma

Angebote unt . Nr . :>M4a
an die »Bad . Presse " .

Fadrikllliten-- 6ohn .
30 I .. ev. . charakterseft,
viel! . geb ., intercss. Erich. ,
einzig, Sohn . m . Verm . .
wünscht da es ihm an
passd . Damen -Bek . fehlt,
aus dies . Wege sich bald ,
zu verHeirat. Es kommen
nur Damen in Frage ,
welche in Ahnl . oib. Ver¬
hältnissen stehen (Witwe
nicht ausgoschl.) Vermittl .
d . Eltern od . Verw . sehr
angenehm , Agenten zweck¬
los . Strengste Verschwie¬
genheit zuges . Nur ernst-
gem. Zuschr. m . Klarleg¬
ung d . VerS.. wom. m.
Bild unt . Nr . B47S4S an
die Badische Presse.

Den LinZanZ iiirer

^ Isrdst - I ^ eulisitski

-eeixt so un6 lsdit rum
Lesucd kreuaälictist ein

Insuls l^ ÜIIsr , lVloöswsl -en

I .ucIwlZ - >VijkeImstrssse II . 147S0

Zur Bearbeitung größ .
Bauprojekte zum sofort .Eintritt oder per l . Okt .
1S21 « esuchti

1 durchaus erfahrener

Hochdan - Werkmeister
und 1 jüngerer

Techniker
mit mindest . 4 Semester
Technikum .

Offerten mit Skizzen
in Briefform erbeten an
das Baubüro der
Kanztittsskilschast Gartenstadt

Rastatt . W >a

Inhaber einer Fahrrad ,
u. Maschinenhandlung . 30
Jahre alt kath . , mittel¬
groß . schlank , wünscht zw .
baldiger

mit liebevoller Dame , die
goschästs -gewandt u. mögl .
in der NäHmaschinenbr.
durchaus erfahren sein
sollte , bekannt zu werden .
Ankebote mögl . mit Bild
unter Nr . B25S17 an die
Bad ifche Presse erbeten.

wünscht Kaufmann ,
isr ., freid -. Nk Jahre
alt . 1 .S0 ??ttr . groß ,
mit ? 20 Mille Bar -
vermögen . in autes
Geichäst.

Gefl . Anfrag . unter
Nr . BSS491 an die
„ Bab . Presse " erbet .

Metzger
jüngerer , ver fckbstSnÄig
arbeiten kann , findet
dauernde Stellung auf 1.Oktober. Zu erfrag , unt .
B4L1SS an die Bad . Pr .

Tücht . Maler

und Anstreicher
finden dauernde Beschäf¬
tigung bei B2SSS5
H « iurich Weinschenk .

Malermeister .
Sofienstraße 120.

AuSbildun « »um

IvMMll - U. WStl ! -

mMMcheil
Kausman «

Lehrling gesucht
Angebote m . Lebenslauf
unter Nr . 14K5S an die
. « ad. Presse ' .

MöbeliapezittlehrlingZ
kann soiortod . aufl . Okt .
in die Lehre treten , bei
Lud « . Seiter . Wald » . 7.

Persekte

Jünger « , bilanzsichere

Buchhalterin
für Cak6 u . Konditorel¬
betrieb per fof . aesucht .
Angebote mit Lichtbild,
Zeugnisabschriften und
Lebenslauf unt . N r .ygSla
an die . Bad . Presse '

bei sofortigem Eintriti
gegen gute Bezahlung

gesucht , soooa
Mem . AansM !-

u . SMHr !s - Fes .
m . b . H . ,

Kehl a . Rh .

ivS HauS gesucht. 147kg
Herrenstraße 0 . 4 . Stock

SHmö - GeWll !
Eine im Maschinen¬

schreiben und in Kurz¬
schrift durchaus bewand .
Schreibgehilfin <evt . auch
Gehilfe ) auf eine Vforz-
heimer AnwaitSkanzlei
für sofort geN cht .

Angeb . unt . Nr . »AZSa
an die . Bad Presse " .

Wache Stütze
welche selbstSNdig kochen
sowie die Haushaltung
illicktlich versehen kann,
indet angenehme Stellg .

zu S Personen , auch wäre
aus Wunsch Gelegenheit,
ich im LMdengeschäft zu
bUätigen . Wieder . Fickne-
tiatze Nr . 7. Ecke Moltke-
tiake . B25K3S

Eine Vtißige , tüchtige

erste Wärterin

Gesucht auf 1. Okt. m
kleinen Haushalt ei»

ZwnlttMchen
das sehr gut nähen und
bügeln kann und die
Zimmerarbeit pünktlich
versiebt. Näheres Fried -
richsplav 10, S Treppen .

tn der Krankenpflege er -
. biigeln

und näben kann , sofort
fahren , die auch
gesucht bei auter Bezah>
lung und Veiköstigung .
Dauerstellung . Meldung ,
ohne gute Zeugnisse
zwecklos. »SSSa
KreispflegeanstaNMechs
bei » chopfdeiu ». Bade » .

Tüchtige Köchin
öle schon in befs . Restau¬
rant tätig war .auf lk,Okt .
gesucht. Ofsert . u . BSb44S
an die „ Bad Presse ' erb .

AZj. Mann . «vg .. wünscht
mit liebem Fräulein mit
Vermögen ( erwünscht, je¬
doch nicht Beding .) , das
Wert aus ein gittes Herz
und aus glückliches Heim
legt, zwecks späterer

Heirat
belanitt zu werden . An¬
gebote mit Bild welches
wieder znrückSiHt , unter
BW621 an die Bad . Pr .

Heirat .
Architekt . 28 N. . evan,?. .

mit eig . gutgeh. Geschäft
auf dem Lande , wünscht
gebild. , musik . FrÄuleiu ,
mit schöner Ausst . und
Berimög . zwecks bald . Ebe
kennen zu lernen . Angeb.mit Bild »^ näheren Ver¬
hältnissen u . Nr . B48224
an die Bcvd . Pr . erbeten.

Knabe . « I . alt . wird
«hne Vergütung in Pltege
gegeben. Angebote unter
Nr . B4W18 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

1Y YYY M ^ uf.

, ur Ablösung g« !u «I,t .
Angeb . u . Nr . B ^82iL

an die . Badische Presse " .

Herreuichir « ver¬
loren ! Gegen Belohn «.
Eisentobrstr . 47,iV abzug .

Verloren MV . Damen -
Armbanduhr (Tulia ) Don¬
nerstag . den 15. Sept .,
mittags zw >/- 12^ 12 U .
Strecke Durlacher Bahnh . .
Elektrische . Georgsriedri « -
ftr. Abzugeben geg . gute
Belohnung Karl -Wi '.helm-
str . S4 II . St . B25KS9

«n^ lauseu , auf den Nam .
.. Mar " bör . Abzug , geg.
bohe Beloduuug be > BW >
Wirland . Schlogbezirk 11 .

^ U8 ltkN

einei '

snzisnlügen ? l
>

gii .

0er gr
'
Me 8en8ations ! l8te

Tiiivnnomsi »

^ vleiiei - je gezeigt v/u ^ llv ?

Hiesiges EngroS - Ge-
schSit der Lebensmittel -
branche sucht per 15. Ok¬
tober od . 1 . Novbr . erst-
kiaifigen , bilanzsicheren

Buchhalter
od Buchhalterin . Off.
mit Photographie , i» e-
Iialtsanspriichen und Re¬
ferenzen erb . u . Nr . 14711
NN die ..Badische Presse "

für einen aewinnbriug ..
ges . gesch. Massenartikel
an allen Plätze » Deulsch-
lcnds gesi ! Sl»t . Gefl . An¬
gebote unter
n . Juval - dendautAnn -
Exped . Wiirzbura erbet .

« « I kl « .
Redegewandte Herren

iVersicherungs - Agenten
nicht ausgeschlossen) er¬
zielen hoben Verdienst
dnrchUeberiiahmed .Vcr -
tretung einer ersten , lei -
stungsfäh . Seefilch - Groß -
bandluna . Off. m . Angabe
des in ftrage kommenden
Be >irks beliebe man zu
richte» an Gener .- Bertr .
Lsorg öötiier , s/lsnilisim,
BS5S >!7 Luisenrina S»

KÄostiKv Sv ! vK0ll ! lvit
dielet sick tüoktixen ? ersonen (tlsrrsil 06 .
Oainsnl 6ie sic !> sin
kt >itstv ! Ä sekakksn sollen äurck
llebernskine Ses ^ llOln » Vei -Zi « ,, ?«»

eines s «?svtsl . ? « »« !».
NallsdMAMKvZs .

lüs kommen nur ? sr5önliel ! lcsiisn in Î raxs ,
6is über emixe l 'susenä Narlc Lstriebs -
Kapital verfügen können .

» m Sainst » ? , Sei » 17 .
> <»» v —12 ul ! «l !t—v l lir tu »

^ Iter beim ? orti«r

Bedeutendes Tertil - Unternehmen Mittel¬
badens iucht für die Bersandavteiluu » , u bal¬
digem Eintritt ledigen

junge « Kaufmann
mit auter Allgemeinbildung , der an pünktliches ,
gewiss nhaft . Arbeiten gewöhnt ist . Augebote mit
Zeugnis bichrifteu und Bild unter Nr . SSL ^a an
die „ Badiiche Presse " .

Vertreter StSdtSU B « ^ «uS
.esucht für

unser neues Sparsvstem
mit Brovissonsbeteiligung der Einleger durch
Kundengewinnung . — Näheres gegen Rückporto
dnrch die B247W
Andaltisch « Evar - u . DarlshsnSa « s. »n . d. H
Suddirettion : Ka ?lsr :»be i. Si. Hebslstr . i »

Wir inchen einen arbeitSfreudtaen , tücht.
H «rrm als Vertreter unserer patentierten
Gatterlehre AMIS

Gefl . Angebote an Maschin «n -Fabrlk
M » bert « doieu . MSncheu . Rtesenseldstr . 7S.

4 tüchtige Gipser
für dauernde Beschäftigung sofort gesucht .

» reidur « i . B .. Eschliolzstraße « , 4M7a

tÜLktixe . zelbstänäise
keselisitlxunL bei
kodi » .

— Xi -Iegss ^ n . SS . —

Polsterer kinäen
L2SS97

k^ drilr .

gewcht

Gesucht aus 1 . Okt. in
kleinen Haushalt eine
tüchtige Köchin , die selb-
ständig kochen kann und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Näheres Fried¬
richsplatz 10. 8 Treppen ,
bei Frau Rechtsanwalt
Kusel. 1476S

.Mr 1 . Okt . wird ins
Rheinland eine g»87a
M !22Lö . l« M
an Stelle m . jetzigen , die
heiratet , « «sucht . Zweit -
mädchen und männliche
Sillse vorbanden . Guter
Lohn u . Reikevergütuna .Meld . m . Gebalts -Anspr .und Zeugn .-Abschr, an
Frau Sau « Diltd «« .
Rheydt (Rheinland ).Gertraudenstr . 59 .

Gesund . , ehrlich. V2SÜ2S
Mädchen

für Tav -Sdienst bei gut.
Kofi und Lohn in kleinen
Haushalt gesucht ! Rint -
heimerstr. 1 . II ., lkS .
S » « b«reS , «hritiv «»

für kl . HauSH lt bei gu¬
ter vebandinng » er !o -
sort oder l . Okt . a «s« cht.

Karlstr . 43 » . IV . r .
Anf l . Oktober wird ein

Mädchen
gesucht für sämtliche
Hausarbeit . Kochen nicht
erforderlich . Hu melden

bei Wrau ltlSbel .
Metzgerei . Durlach .

4M5a Herrenstr . IN

Mädchen
selbst . Führung eine«

kl . HausbaltS sofort gel .
Vorst, nach 6 Uhr . Sonn¬
tag bis 4 Uhr . Uhland -
str . 40 . Part . lkS . B25KZ!)

W «
"
s Mädchen

zu kl . Fam . für !küche
n . HauSH. für wf . od . 1.
Oktober gesucht, « tern .
Kriegstr . 80. 14742

Ml . Mmer - Woynllnge »
Laden . W «r . stätt «n . « ao « r u . f. w . vermittelt :
Büro Luu »v . Kaiserstrabe l8S . Telefon 17V5 .
8 — ' /,1 Uhr . Z- 7 Uhr . Sonntags 10 - > Uhr .

— Prima Referenzen . — B25K8S

Fleiß . MSdcken f. häusl
Arbeit sogleich gesucht
Waldbornstraße Nr . 25 .
IV . Stock . B256S9

Allswartesrau
auf vormittags 2 Stund ,
lür Anfang Oktober nach
BrahmSstr . gesucht - An-
geböte unter Nr . B4S163
an !die Badische Preise .

5teNen '̂ luche

ZunMi Msmann
mir all . Büroarbeiten ver¬
traut , gewandt . Stenogr .
u. Ma>schiNle«schr., lvd . ,suM
ssch bald , zu verändern .
Angebote u. Nr . B4L18S
an die Badische Presse.

KckMHNMW

ohne Küch -nv - nübuna
vermittelt reell u diskret
Südd . Lleaenlidaftsbiiro

'̂ btlg . Vermittlung
DoualaSstr >2 . vir . !"«

Televbon1U47

Zunger Mann
gut bewandert in Steno¬
graphie tu Maschinenschr . .
sucht zwecks weiterer Aus¬
bildung Stellung auf Bü¬
ro oder Shitl. Wird we<
Niger auf Gehalt alz auf
gute Ausbildung reflek¬
tiert . Gefl. Zuschriften
erbeten unter Nr . B47826
an die Basische Presse.

MZWNgM 'M .
Suche eine große ö-Zim.

merSvohnung u. tausche
dagegen eine schön« 4-
Aimmerwohnuna , Aiuie-
bote unt . Nr . V481M an
die Badische Presse.

MhWMliM .
Tausche m. schöne 4 Z .-W.
Nähe Kiindelstr. Seg. S—4
^inr .-W. Part . od . I . zwi¬
schen Marttpl . u . Mühlv .
Tor . Angebote unter Nr .
N48W2 an die Bad . Pr .

Perfekte Köchin
in feinen Haushalt ge¬
sucht. Näheres Eisenlobr -
straß« 2S , Part . 14S0S

Gelernter
- Monier

SS Jahre alt , siirm in
Hoch- u , Niedersp. , Frei¬
leitung « . Kabel, Inst . v .
Licht , u. Krastanl . jeden
Ums . «. Stroinart . be¬
wandert tn Reparatur ,längere Zeit bei einer
größeren Firma alS l« t .Monteur tätig gewesen,
sucht ab 1 . oder 15 . Okt .
Stellung in Karlsruhe
bezw. Baiden-Baden .Gefl. Zuschriften unierNr . B17808 an die Ba -
dische Presse.

klllkmmVcken
gesucht , älteres selbstän¬
diges , das gut lochen
kann, tn kinderlos. Haus¬
halt gegen hohen Lohn
zum 1 . Okt. Bachstraße
Nr . 13. BS5S51

Tüchtiges
« che »

das gut kochen kann und
etwas Hausarbeit über¬
nimmt , flir sofort oder
später gesucht. 14705

Bachstrahe 25 .
Suche zum 1 . Okt . ein

g-utemwwhl.. !se« stknd'i,g.
Mädchen

Äas kock»en u . alle hiwsl .
Arbeiten verrichten kann.Vorzustellen bis 4 Uhr
nachmitt. Frau RSnicle.
Draisstr . 1». I . B2554!)

Achlig . MZWen ,
das perfekt kochen kann
und fämtl . Hausarbeiten
v rsteht , bei bester Ver¬
pflegung unt höh. Lohn
aeiucht. 14 W«
Srau Albert Kuhn ,

Südendftr . 7. pari .
Solid .All «inmädch «n

auf 1. Oktober gesucht.
Angeb . unt . Nr . B478S4

an die .. Bad . Presse " .
Tülb ' IaeS Miidilien

für Küche u . Haushalt
sofort gesucht . Angebote
unter Nr . B47330 an die
Badilche Presse.

perfekte Gerber , Aiirber , Zurichter . Sortierer
für Glaceleder .

Offert , unt . Nr . B48I8N an die » Bad . Presse ".
Wir suchen zum baldigen Antritt evti . später

geübte

Kolonialwarengroßhandl .
such ! zum baldmöglichslen
Eintritt einen branchekun-
digen

Reisenden
der über gutes Organi¬
sationstalent verfügt u.
erstklassiger Verkäufer
sein muß . Herren , die
über I» . Zeugnisse und
Empfehlungen verfügen,
werden gebeten. Angebote
u . Gehaltsansprüche un¬
ter Nr . 4001a an die
Badische Preise zu rich¬
te».

Stenotypistinnen ss
möglichst mit Kenntnis der französischen Sprache .
Offerten mit Zeugnisabschriften und Lichtbild an
B -z» t sii Sandel u . Industrie . Nied - rlassuu «
Bwrz eim . -10 ^a

E ?fa «reur . iaubere

von Fabrikkantine zur Herstellung von einfachem,
kräftigen Mittagessen für ungefähr 40 Per ' onen
gesucht. Angebote mit «ÄchaltSaniprüchc » . Licht¬
bild und .'ieuaniSabschristen unter Nr . 14S7S an
die . vadilcke V »eslt" » rbete «.

Orb ! . Mädchen
evtl . Anfängerin bis 1.
Okt . ges. Gute Behandlg .,
lernt gute bürgl . Küche .
Hureis, Witwe . Amalieu -
straße 13. B47928

Sur klein . Haushalt
<3 Personen ) wird auf
1. Okt . oder später ein
ehr liche s , reinliches

Mädchen
gesucht . Kochen kann
erlernt werden . Näheres
Kronenstr . ^ ,1 im Laden .'
Tüchtiges , fleißiges

Mädchen
gegen hohen Lohn für
sofort gesucht : Noonstr
Nr . 16 . Iii . 1480«

Brave ? , fleiß . Mädchen
das kochen kann und sich
willig allen hänSlichen
Arbeiten unterzieht , au '
I . Oktober aesu -vt b ' .
Frau Bauer , Katicrst . 84 .

Zur Pflege ein s klein .
Kind .' s und Mithilfe im
^

b
°
att

' !W . Mädchen
od . einfaches Fräulein
nach Gernsbach gesucht.
Vorzustellen : uarlsrude .
« «»dtktr. lS , »art .

Gevr .Bandwebermeikt .sucht Nedenbeschäst . tn
Entwerfen » . Zeichnen v .Bändern bisz . den seinst.Besätzen , ebenso Auiftell .und Einrichten v . nenen
u . alten Bandwebstühlen .« ngebote unter B ?548ö
an die „ Bad . Presse " .

T « a»tiser . «el «ruter

WMM
sucht Stellung in einer
Autowerkstatt . Lerntauch
das Fahren bei Gelegen !, .

Angeb . unt . Nr . B2S487
an die „ ?»ad . Presse " .

Ctenvtyyiüin
wlinscht Stellung vormiii .
An-gebote u. Nr . B1S104
an die Badische Presse.

Gepr . Säitglimgs P̂iNe--
gerin (aitch Wochenbett
Pflegerin ) sucht

Stellung
auf 1 . Okt . od . später.
Angebote u . Nr . B4S110
an die Badische Presse.

Angebote u . N ' . B47S88
an die ,.Bad . Presse " .
Junges intelligentes
Serviersräulein

sucht Stellg . auf sofort o.später. Gefl. Ang . unter
B4S1S4 an die Bad . Pr .

Schill und Kmzner
AäWen ^ "

°kn^
Sause per l . November .Offerten unt . Nr . »148106
an die . Bad . Presse ".

M -idchen . i « I . alt .
sucht Stellung
als BerkSukeriu .

Angeb . unt . Nr . 140SS
en die „ Bad . Preise " .

zriiülein vom Lande
28 I . alt . sucht auf 1
Okt . Stellung in kl . .Haus ,
halt , wo Fräul . sich noch
etwas ausbild . kann Es
wird mehr aus Familien¬
anschluß il. gute Behan -Vl ,
geseh . , als wie auf Lohn
Näher . Kaiferftr . «4 . III
Stock . re » tS . B25711
Frau ^ wo nur in auten

Häusern tätig war . nimmt
für Vormittag 2 Stund

Hausarbeit
an od . Büro . Nähe der
SirsMr .. Sonntags nicht .
Angebote u . Nr . V48114
an die Badische Presse.

kus lien

einer

iMMöMNflW .

Hep grökte sensationeÜZts

vslekei ' je gezeigt vuräs ?

? ?

7

Such « per sofort in
günstiger Lage eine

MWst
zu mieten . Angebote
unter Nr . B2S5Ä1 an di«
. »Zad . Presse " .

Zimmer
leer u. möbl . , Wohnirnoei«
möblierte , sofort gesucht .
NNro Snnw . Katferstr .lSS.Dol. 17W , B2->68g

NIM

ew« sonstig«, schön aeleg.
4-Z .-Wohnung in guteni
Hause gegen kleinere 2-
biS 3-Z .-Wohnung in sehr
schön. , ruhig . Lage u . gu¬
tem Haus (für kinderlos.
Ehepaar od . alleinsteheuv.
Person besond. geeignet) .
Angebote u . Nr . B4Z148
an die Baidlsche Presse.

MWNgStkM .
Schöne, große S-Zimmer

wohltun« , parterre , freie
Lage, Südweftstadt . geg .
4-ZiminerwohnilNl? eben-
daselbst zu tauisch, »esucht .
Gas u. Elektr. Vorhand.
Angeb. u . Nr . B48142 an
die BadUche Presse.
Möbl . Zimmer

lvermieter kostenlos )
werd . stets nachgewiesen
durch Büro Stiirer .Ama -
lienstr . 58. l . Tel . 4S! S
lälteste » Institut am
Platze, . B !79S0

Möbl . >; i«l «l« r verm
Nermiet . kostenl. B !-s>8

Büro Wau . Schillerst . 5N.
HM 12 . M . 5t .
aut möbl . Nimmer sofort
zu vermieten . B25679
Schönes , großes

möbliertes Zimmer
clcktr . AM , mit 2 Betten
anter Pension , an 2 best ,
sol . Herren zu vermieten.
Tischgäste werden noch an-
genomm. Adlerstr.19 . m .Vriv .-Pens .) . B2571S
Da »dgtel >el,s .!>teklame >

zwecke zu verm . Ange¬
bote unter B48184 an
die „ Bad . Presse "

Zu mieten aefucht :
Kl . Atelier für KunNge>
werde tm Stadtzentrum .
Angeb . unt . Nr . B4tt77v
an die ..?Za " . Presse " '

Maler sucht sich
Atelier

sofort »der ab 1. Oktober^
Angebote u. Nr . B431Z »
an die Badische Presse.

1—2 .Nimmer
für Büro geeignet, mög.
lichft im Zentrum der
Stadt , sofort zu mieten
gesucht . Angebote unter
B4L220 an die Bad . Pr .

Student (Oefterr . ) sucht
1 bis 2 gut möbliert

Zimmer
in gut . Hause, mögl . sos.
Angebote u . Nr . B4792S
an die Badische Presse.
Möbliertes Nimmer sucht

besseres Fräulein in gu¬
tem Sause . Angebote un¬
ter Nr . B4L004 an di«
Badische Presse.

Gesucht auf 1 . Oktober
möbliertes , heizbares

immer
n der sozial ««

Zim
S -Uttzrin

AucUMle
c. BÄW5

v.
FraueiUchdle. Angeb . u.
Nr . BÄM5 an die Ba¬
dische Presse.

Mmer - WlO .
Mehrere möbl Nimmer

mit u. ohne VeiPsleguna
aws 1 . Okt . gesucht . An¬
gebote an Gewerbcf<t»ile.
Adlerstraß« 29 . 14722
Dame sucht i^ r 1 . Okt .

zwei gut möbliert«
Zimmer

in weM. Lwge ( Kühler
Krug -Gegend bevorzugt )
evtl. mit ssamilienawschl.
Angebote u . Nr . B4S150
an die Badische Presse. .

Mus ? Panl Paschen
sucht 2 leere oder eins,
möblierte Htmmev
in gutem Haufe zu Un¬
terrichtezweck . Offerten
nach Liebiaftr . L5. BMU

GesMt
möglichst per sofort
Zeleg . mW . MM
(Wo>hn- u . Schlafzimmer)
mit «>lektr . Licht : Telephon
erwünscht. Angebote mit
Preisangabe erbeien unt .
B4W06 an die Bad . Pr .

Leeres Bmmer
in der Wek - od . Mittel¬
stadt . evtl . mtt Kochbe -
nübuna . zu mieten ges.

Anaeb unt B48IVS an
die . Bad . Presse " er » et.

Suche Karlsruhe
oder Vorort Wohnun « seiner Sa ««, entweder
5- S große oder 4 mittlere Zimmer mtt Zubehör .

Keine Zentralheizung .

Biete Heidelberg
feine große « Zimmer >Il00 ^ /Jabr «. Umzug ab

Oktober . Tausch genehmigt . «lMa
Ana . 1» ^. Heidel der «. »?erabe >merst . ?.

ör- i .
für sofort oder bald gesucht. Süd - oder Slid '
weststadt bevorzugt . Gest Angebote unter 1445?
an die Geschäftsstelle der Baulichen Presse .

nimmt Büros z. Butten
an . Anaeb . u . Nr . B481S0
an die Basische Presse.

Ko -l,l «vr,tell «.
Fräulein nicht vom l .

od . 15 . Nov . ab in gutem
Hotel od . größ . Pension
das Kochen zu erlernen .
Ossert . u » ter Nr . BZ^VIS
a» die . Badtsch« Prellt " .

Aus c!sn

Sinei '

snztsnlligen ki '
gll .

ver grövte ssnsationellets

Sittoni ' oman

v/elekkl ' je ge ? sigi vui ' llv ?
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Die blane Sehnsucht .
Roman von Lisa Winkler .
d? ^ uxust LclisrI , O m . b . II .» Verliu 1921 .

lSK . Fortsetzung . )
Und wieder kam der Zorn ihrer gerechten heißen Jugend über

Man nahm ihrem alten Freunds das Glück — man raubte
°uch die Rechtfertigung . Der Tragöde Marx spielte den Lear ,

eitle , aufgeblasene Geselle , Larsens Kumpan ! Gab es denn
^ >ch nichts als Schein , Leere , Hohlheit beim Theater ?

Aus die Probe — und dann zu Roder , dem allen , verlassenen ,
Weichen »Freund , Das war sie ihm schuldig .

Und dann ? Aufatmend ritz sich Hanny von ihren Gedanken
^ Tie nahm den Hut und verlies ; die Wohnung . Aber die Ge-

der Verliebten sind spiegelnde Zauberkreise , sie weben und
^ " ken sich in ewiger Erneuerung um das geliebte Bild .

Auf der Probe tras sie alle versammelt ; sie hatte sich verspätet .
^ unangenehme Empfindung beschlich sie , als sie bei einer zu-

Begegnung mit Doktor Meinhardt , der ihren ehrerbietigen
^ freundlich erwiderte , alle Blicke der Anwesenden mit jenem
^ ltenen Spott auf sich gerichtet fühlte , dessen Bedeutung sie nun

Theater schon kennengelernt hatte .
^ ine halblaute Bemerkung , die nur die Näherstehenden ver -

^ n, lockte unterdrücktes Gelächter hervor . Der Sprecher war
'°rlen .

"Sein G 'spusi" , hatte er gelacht .
Zerlegen ging Hanny weiter , aber der Schwann der Schau -

folgte ihr , sie neugierig musternd , ans die Bühne . Mella
betrachtete sie durch ihre Lorgnette .

"Struppiges Gänschen !" sagte sie geringschätzig — halblaut nur ,
, ^ Dannys feines Ohr vernahm den Spott , und sie drehte sich
. " °ks?n um . Man lachte . Da erblickte sie Larsen und wollte ihm
^ uigst ausweichen , Aber sie hatte es nicht nötig — er wurde
^ keiner Bewegung zudringlich ^ Nur seine Augen glitzerten bos -

^ Vorübergehen drehte er den Kopf über die Schulter

. »Nun — geliebte Freundin freundliche Geliebte ? Bringt die
^ mit Herrn Meinhardt — tralala — nicht bald eine Hauptrolle

Empfehl ' mich Ihrer werten Gunst — arma Schauspiels .
"

^ >n brausendes Gelächter .
A? ie vom Blitz getroffen stand Hanny an der Wand . Der
e jubelnde , leichtlebige , übermütige Künstlerschwarm drängte an

^ vorbei . Die Tür zur Buhne fiel zu, sie stand verlassen in dem
Rundgang .

Ein würgendes Gefühl saß in ihrer Kehle . Sie war wehrlos
^ kommen wehrlos .
Theater !
Die Tränen traten ihr in die Augen . Bor wenig Wochen war

.. dks Haus noch ein Tempel , ein Heiligtum , das man nur wie
Eebet betreten durfte .

? etzt stand sie auf den Trümmern des Paradieses .
' ^nd wohin ?

h Auf die Bühne — zur Probe ? Unmöglich — das konnte sie
Sie zitterte vor Scham .

^
Sie war stolz , im innersten Herzen rein und stolz , und diesen

hatte man mit Fützen getreten , man hatte ihre Ehre be¬
ucht ,

Sie schluchzte auf . Fort — fort .
schwerschlagendem Herzen und dumpfem Schmerz im Kopf

^ sie die Bühnentreppe hinauf , holte ihren Hut und wollte sich

srrsnkSsic > ung
»iricl tVTs « . 14794

scheu aus dem Hause stehlen . Da hörte sie aus den Bureauräumen
Telephonschrillen , und gleich darauf klappte die Tür von Doktor
Meinhardts Zimmer . Direktor Kreitzler kam suchend heraus und
erblickte Hanny . Er schien in großer Erregung zu sein , denn als
er Hanny sah , winkte er ihr , ohne sich über ihre Anwesenheit auf
der Treppe zu wundern .

„Fräulein — ist Doktor Meinhardt schon unten ? "

„Ja , die Probe hat angefangen ."

„Danke !"

Er wollte an ihr vorbei , drehte sich aber wieder um .
„Halt !" sagte er . „Tun Sie mir einen Gefallen , Kleine . Doktor

Hahn , der Theaterarzt , ist eben in der Kasse — laufen Sie zu ihm
und sagen Sic ihm , er möchte nicht weggehen , ohne mit mir zu
sprechen — es ist etwas passiert — sagen Sie , Herr Röder sei schwer
erkrankt .

"

„Ach Gott ! " stieß Hanny erschrocken hervor . „Was fehlt ihm ,
Herr Direktor — bitte , sagen Sie 's mir . Er ist ein Freund unserer
Familie .

"

„So — !" Kreißler winkte im Hinunterlaufen . „Sprechen Sie
aber vorläufig zu niemand weiter — er ist tobsüchtig geworden und
wird in eine Anstalt gebracht .

"

Er eilte davon . Mit zitternden Knien stand Hanny und hielt
sich am Geländer .

Das — war ja entsetzlick>! Tobsüchtig , wahnsinnig , er , der gut .' ,
alte Mensch , der niemand etwas zuleide tat , der still sein einsames

Leben l ^ ' te und mit seinein Humor so vielen das Lachen geschenkt
— dem Fluch des gestürzten Komödianten verfallen . Tobsüchtig , ge¬
hetzt und genarrt von einem gnadenlosen Schicksal.

Während Hanny mit schweren , schleppenden Schritten hinunter
zur Kasse ging , um die Bestellung an den Theaterarzt zu machen ,
stieg langsam aus ihren aufgejagten Gedanken eine Vision des
Grauens .

Ein Zug von Fratzen , von verzerrten , geschminkten , übergroßen
Köpfen auf siechen, schwachen Leibern , die sich ächzend dahinschleppten ,
einer lodernden Riesenflamme zu , die aus Schattentiefen brach .

Und einer nach dem andern der zermalmten , zerschmetterten ,
gemarterten Leiber stürzte in die prasselnde , habgierige Flamme .

Hanny preßte die Hand an die stechende Schläfe , um sich v?n
diesen abscheulichen Bildern abzulenken .

Das sind keine lebendigen Leiber , das sind Seelen — dachte sie
tief erbebend . Schauspieler - Seelen , die im Feuer ihres Irrwahns
verbrennen .

Verbrennen muß auch ich . wenn ich mich nicht noch jetzt retten
kann , verbrennen an dem unheiligen Feuer dieser Lügenwelt .

Und abermals erschauerte ihr Körper , ihr Blick irrte qualvoll
an den Wänden , zur Decke hin , als müsse dieses Haus über ihr zu¬
sammenbrechen , als müsse sie in dieser Luft ersticken.

Fort — fort .
Ihre Nerven zuckten schmerzlich unter dem Leichengeruch des

Puders und der Schminken , der das ganze Haus durchzog .
Fort — und nie — nie — wieder zurück!
Hanny Schlosser stürzte ins Freie .
Nie ist ein junges Herz so verlassen wie in dem Augenblick , der

seine Traumwelt zertrümmert , seine Sehnsucht zerfetzt , seine Hoff¬
nungen raubt — und es unbarmherzig der rauhen Wirklichkeit
gegenüberstellt .

Ein Bettler , aus einem Königspalast auf ein ödes , kaltes
Winterfeld versetzt , kann nicht trostloser und ärmer sein als ein
junger Mensch , dem man seinen Glauben an das Heiligste und Reinste
beschmutzt und besudelt hat .

Wohin ? Lange Zeit verging , bis Hanny mit ihrem ziellosen
Umherirren einhielt und mit bitter gesenkten Mundwinkeln und
tränenfeuchten Augen verwirrt umherstarrte .

Da wuchs das Bild , das die Grausamkeit der verflossenen
Stunden verscheucht hatte , jäh aus der Dunkelheit , die ihre suchende,
losgelöste Seele erfüllte . Es war wie ein Glanz von Licht und
Wärme , der sie lebendig durchströmte — wie das Lächeln eines un¬
bekannten Glücks , das einem heimatlosen Wanderer winkt .

War sie wirklich so verlassen , so ihren Schmerzen preisgegeben ?
Gab es nicht eine Zuflucht für sie ? War da nicht ein Mensch , der
sich schon einmal sür sie eingesetzt hatte , als sie in Not war ?

Er Joachim — er , auf den sie seit Tagen wartete ?
Wenn aber auch er sie von sich wies ? Wenn auch er eine Maske

trug — ein anderer war , als sie glaubte '!'

Ein letztes , heißes , inbrünstiges Gefühl brauste in Hanny auf .
Sie klammerte sich an ihre Sehnsucht — an Joachim , klammerte

sich an mit der Angst eines Taumelnden , der den Boden unter sich
wanken fühlt .

Sie mußte ihn sehen , mußte seine Hände ergreisen in seine
Augen tief hineinblicken .

Sie mutzte ihn fragen .
Sie wußte nicht , was für Worte sich auf ihre Lippen drängen ^

ihrem heißen Herzen entquellen würden .
Sie wußte nur , datz sie von einer unbekannten Macht vorwärts

getrieben wurde , daß sie einem dunklen Drange folgte , dem sie nicht
zu widerstehen die Kraft hatte .

Da war der „Fürstenhof "
. Und wieder kam sie die lähmende

Angst an , die Furcht , die sie nicht begrisf , die ihre Schritte beflügelt
hatte .

Langsam , zögernd trat sie ein und fragte an dem Office :

„Ich möchte Herrn von Waldingen sprechen . Ist er zu Hanse ?"

Ohne aufzusehen sagte der Schalterbeamte :

„Baron von Waldingen ist nicht mehr da .
"

Hanny zuckte zusammen und trat wortlos , tief erbleichend zurück.
Sie fühlte den neugierig musternden Blick des Portiers .
Langsam wandte sie sich ab und ging auf die Straße .
Nicht mehr da — nicht mehr da .
Sie wehrte fieberhaft ihre aufsteigende Angst ab .
Nicht mehr da ? Närrin ! Er war vielleicht spazierengegangen ,

Besuch machen ! Sie hätte doch fragen sollen , wenn er zurückkäme —
oder ein paar Zeilen für ihn hinterlegen . Warum war sie gleich
weggelaufen !

Aber vergebens suchte Hanny sich von dem dumpfen Angstgefühl
loszumachen , das ihr Herz eisern zusammenpreßte .

Ihr Blick irrte umher .
Wann er wohl wiederkam ? Am Abend vielleicht ? Wo sollte

sie auf ihn warten ?
svarren ? Ja . ja ! Sie mußte ihn sehen — mit ungeheuren

krankhafter Zähigkeit wälzte ihr gemartertes Gehirn diesen Ge»
danken immer wieder im Kreise . Sie biß die Zähne zusammen .
Sie mußte ihn sehen — wenn sie nicht zusammenbrechen sollte .

Wohin also — bis zum Abend ? Auf den Straßen umherirren ,
zwischen gleichgültigen Menschen ? In ein Kasfe sitzen ? Oder sollte
sie sich in die Stille ihres Zimmerchens flüchten ?

Ja — das war das richtige ! Da würde sie allein sein — un¬
gefragt , ungequält .

Da konnte sie warten — bis es Zeit war .
Und blind und taub gegen ihre Umwelt richtete Hanny ihre

Schritte heimwärts , blind und taub wie ein Mensch , der einer ein¬
zigen Idee folgt , einer Idee , die ihm das Leben bringt — das heiße ,
glückliche, brünstig ersehnte Leben — oder den Tod .

(Fortsetzung folgt .)

Wer sparen vi » , ckark unser neues OesckSkt nickt vderseben .
preisviircki ^ er können 8is nirxxsncks kaufen . L25041

tlur klelckssms i^ ockells uncl Ltokke, tacksllose Verarbeitung .
I^ieiit xerinxste ksuknötixun ? . — Schaufenster deackten . II , xe ^ eniider külckenbrancl.

Veline /Vlokmann
Karl 8cIioII

Verlobte WK62K

^ -isnstr . 39 kkewstr . SS .

Eine größere Partie ge¬
braute oder neue

je 200—300 Liter haltend ,
zum Versand von Kirsch.
Wasser geeignet. zu lau¬
sen gesucht , Gärtnerei
Weber , Bad -Oos , 4003 -,

suche gebr. Fahrräder
mit oder ohne Gummi ,auch revaraturbedürst . . , 11
kamen, Aug , u , B48146
an die Badische Presse.

Wohnhaus>< ' » d. Südweltftadt -
. «»

'. w kaufe » gesucht.
VU/b , 11. Nr . >« 48132
^ Ä ^ Bad . Presse ".

L ^ neinMW
«üf.̂ oarreuaeschäft du
« » " Mucht ,

Ü! di/b - unt , Nr , B47S00
Presse " .

k ".Gebrauchter

Nen chrank
°u

»dmit PreiSaug ,
«>? ÄNter Nr , 3»«7a an

reise" zu richt .

SOG SS, ,
"es , Barzablg .

Mknu . ! rvltttii -s
G^^ Tiiurnseeftr , S5 ,

^ wltencs
Lß . pz

'
ZlWü

Nc ges-iSt . Ange-
A- « ^ Preisangabe u,

an die Ba^ Zresse,

JersertepB
, n kaufen gekncht .
Nu,inaer . Heidelberg
401 Ka Uferstraße 8 ,

Wäsche ?e. kauft stets , 11
höchst. Preiien . B48154
s . Azelrad . Nel. ZM
(kssenweiuftr . Z2 . 2 . Et .
Tamen - Kostüm, Gr , 42

bis 44 . blau u . schwarz ,
sowie Herren -Anzug gr,
Ms . zu lausen gesucht ,
Angebote u , Nr . B48170
an die Bas ische Presse.

El » ter FM
NI lausen gesucht , Aug . u
B4N208 an die Bad , Pr

Haus - Mtad5
tu gutem Zustande , mit
5 11, 6 Zimmerwobnung, .
Ystöck .MagazinSgebäud ,
gr , Oos u . Einfahrt , für
L85000 Mk . zu verkaufen ,
Bold beziehbar . Offerten
unter Nr , 11512 an die
„ Bad . 'vreln ^ ,

'«Iexrsnrad
Dik̂

e!-. erstklassig . ??a -
k-iusen ciesucht.

Mi .Vscbote unter Nr .^ an die Bad . Pr .

Ein in gutem Zustande
bcsind- Tr
lich - S

frisch lackiert , mit ob
nehmbaren Eiben , ge
eignet stir Metzger zum
ViebtranSvort u , dergl, .
u , ein neuer emaillierter

sser .« o » krsfcl
zu verkaufen , 5M5W
Völkersbach,HauS 'Nr,3

Deutsch- Amerikaner
r di ^ ?5?ijr !ge solcher, die in der Lage wären

meine » Onkels , der zulegt in San« î ,niis^ ,
°,v >se uieine » Onkels , der zuletzt in « an

bi> ^LUformcn . wohnte , ausfindig zu mach, ,« drcife unt . a. d. « ad.Presse " lenöeu ,

Renerbante » Wobnhan » mit
Metzgerei in bester Stadtlage .

Mk . 10000 —

Landban » mit 0 Zmmern und
2 Kttchen, sofort beziehbar ,
Garten u . Stallungen f , Klein¬
vieh , 1 Station von Karlsruhe

Mk . SSOOO.—

va « S m . Svezereiladeu Mk. 71000 —

Rentables ZinSkan » mit frei¬
werdender 3 Zimmerivohuung .
Werkstatt , fos . , « verl . Mk . SSMO.-

Badik » « stinanz . und Nmmo -
btlien -GeseMchaft Karl »«« »«

-A, O« .
Tel . 27ö9 . Hirschftr . 123.

1481S

Wegen Abreise zn verkaufen :
I Divl .- Schreibt . mit Stuhl,2 Klub ' eff. , 1 Rauchtisch.
I Bticherschrauk . Ssieltilch , komvl oder einzeln ,
Adr . zn erkrngcn in der „ Bad , Presse " unt , <? <8IS2 ,

Mut eingerichtet u . bester
Lage, umständehalber zu
verkaufen, Angebote imt .
Nr , B4SS3 « an die Ba -
dische Presse.

Wegen Auswanderung
S Zimmer » Svch- lombl ,
zu Verl , Wohnung lauu
evtl, mit bezogen werden ,
Händler verbeten . Wo ,
sagt unter Nr . B2SK61 die
Badi -sche Presse.

Chaiselongue
in crftkl,AuSsübrg .z,verk
Volsteraeschäft Lawmorer,
Wilhelmitr . 85 . , 4807

SeiSene SM - Wler -Mbel !
i besicbcnd ans S Kanavee , « Sessel . ,
> wegen Platzmangel , vrsismert zn oerkf .

AiibringerftraS « v» , UI .
"

Diwan ,
Chaiselongnes ,

Matratzen
in großer Auswahl , im»
Wotster » MöbelbanS

Wilhelmstr . KZ. Tel . »082 ,
Billig zu Verl . : 1 hoch-

biixvt Rett Nachttis»
2ttir , Kleiderkilir. . l Ver.
tiko 1 Sosa 1 Nähtisch .
Gartenftr . 57, IV . lks .

Bi -« !

Geschäftshäuser
aller Art mit « nten Ge¬
schäften Z» verk . B25Slü
U Helierle ,

'
Aorkitr . 37. Tel . 2» S .

Hotel b. KiMulse
altes , gnteö Geschäft mit
1>ealrecht , der Lage « « d
« r » Ne weaen auch sür
Sndustrieiwecke vaslsud .
kÜn

'
sen

'
SMtdeileisiM .

Angebote unter N4S180
nn die „ Bad , Vresse" .

Zu verkaufen
Sägewerke .
Zieaelweike . A278S
Fabriken .
Hoiels » nd ReftaurantS ,
Pensionen , Nile «.
Nohn - «. Geschäftshaus ..
Bauer,iniiier .
Bauolätze .
Wasserkräfte v,k>0 an ,
Wilhcl .n .? «I>reiti :'. Äll« r

Nrciburz i. B ..
<« li terstalsir . 27 ,

in Karlsruhe zn vertf .
lanktti gegen eines in
Psor,,heiin nicht aus -
gc schlössen .

Offerten unt . Nr . 394öa
an die „ Bad . Presse " .

5 !
mit Biiikcrci , auch siir
anderes Geschäft paffend,in d«r Nähe v , Karlsruhe
sofort zu verlaufen . Nä¬
heres zu ersraoen in Dur -
merslxtm b . Rastatt . Kai-
I - rstrasic 4SI , BW391

Zu verlause »
ein2it0ck , ichön ?» « and -
dauH mit grok , Garten
und gutgehciid . Gemischt-
warenaefchäft , herrlich
gelegen , ') !ähe Naben -
Baden .WolinungZtausch
SZimmer in KarlSrube .

Angebote unter B2k>SN
an die „Bad , Presse " ,

lü
» ,ii eingeführter Äundfch.
sür bessere D -ime zu Verls ,
Zlngcbote u , Nr . B4S144
an die Badifche Presse.

10 ? . 8 . Leistung . Schleis -
ringanker , Kurzfchlub -
u , Bllrstenabheber - Bor -
richtung . 220i »30 Bolt
Suannuna . 1400 Um¬
drehungen , fast neu . weil
überzählig , zu verlaus ,

Vaugeschäst, Pserzbeim .
SS ^Sa. Sernrus 4»».

2 gt , g. Betten , einzelne
Betten , Waschkommoden
Nacht-Tische Kommoden
Tische , Stühle . 1 - u . 2>
tllr , Schrcinve , sonst , Mö.
bei ?c . verlft , bill,. An - u ,
Verls. D . Gutmann . Ru-
dolfstratze 12 , B2SS '>S

Diwans i«z>

neue , in Stoff n , Plüsch
f. iiOO u , 750 .« zu Verls ,
Köhler . Schützenftr , 2k>.

2 » letderschrSuke , 1 Nett .
2 Tische , 1 Licabadewan -
ue , 1 Waschkommode bi !»
li« zu verlaufen . Zu er-
isrageu BiSmarrlftrake
Nr , 15. B25649

3,10 m breit . Z.70 in hoch,bereits neu billigst zu
verkaufen , Offerten unt .
B477S8 an die Bad .Prcsse .

zu verkaufen . Sir « ?»,Bürgerstrake 13. B» Z
2
'

Ttlkson -Asparate
iTischavvarate >, fast nen .
zn verkaufen 4013a

I . S H. Ranmann ,
Haarfabrik ,Rad «n »« aben .

Illiig -Vanezu verkM.
Sakaneust,l4 . ls. B2SS7S

gebr versch,Gr ,q/r » „ «rkausen .
Werderst . 50 . Hvs , BN -üN

Z « » erkan ' en :
1 Plükchsofa (Kamel¬
haar - Taschen - Di -
vani , 1 runder Tisch.
1 Schreibvult . 1 Nick -
Slhirmgeitell z . Aus¬
stellen v . 120 Schirm . ,
1 Rolladen für eine
Türe . 2 Schaukenster -
Mlasabschlüffe . « in
Büaclofcnm,4Eisen ,
1 grober Dauerbren -
ncrofeiiiIui >k,n,Rul »
1 Schnuseiister mit
Si ' iegelscheibel70/100
2 Zimmer -Türen m ,
GlaS - OberliÄt . »s?
Zn erfragen Kaiker -
ftrake 4«. im Laden .

Schöner Herd 300 .«! ,
Gasherd 2fl , 40 Kü-
chenschranl 120 sehr
gr . Waschzuber <Zink>
100 Kinder-Badewan¬
ne 70 Kindertisch mit
Bank 70 schöne Gar¬
tenbau? 50 .-tt , gr . Was» -
mauae ( gut erh.) 280
^ rml^presse 80 Pelz -
aarnitur s. ig , Mädchen
(Tibet ) 90 S St , sarb ,
s. gr , Tischdecken a 50 ,«
1 Warenautomat a , neu.
s, Wirtschast, billig zu
Verl . Anzusehen Sonn¬
tag vormittag , Händler
verbeten, Hu erfragen
unter Nr . B25593 in der
Badischen Presse.'

KM - GlZMrd .
4fl, , mit kl . Schrank da¬
runter , ein ovaler Ofen,"etraacne Stiefel zu vl ! ,:
Gartcnstr . 32 , I . B4S160

Zu Verl . : z schöne l!) l .
Be t?n Zchränle , Vertiko
5-rLlilich , UhlaiiSstrasie 12
V e^ ausstelle . B2S«67
Hölzerne Kinderbett «»«

u , KrautftSnder zu ver¬
lausen . Waldstrake »4,
III , Stock . B Z5<!15

1 Trumeau
zu verkaufen . Mllller .Echerrltr . IS. 1. l . 14LZ4

Guter Herd »;Ä «"
Schillerst ? , 4. Hos B25KSZ

k'ßVSGS ' I' MÄ
3 1̂ 8 . fahrbereit . , n verk .
Werderst . ^a . Hof, B2Ü427

Fahrrad
Werderst,5g,Hof , B254?-5
Herrenrad bill .«
B -5'« Wielandtstr , 2" . vt .
Herrenrad (Adler) sehr

w . gebr, bill, zu verlaus
Kaiferpasfage 54. 3 . St „
rechts , B4S148

veutsck « ? sppicks

IMan -ÜMkn, Kktl-Vorlggkn , ksü-ikkii
^ ulersloisk ! am Reisr

in nur besten (Zuslitäten

emptielilt ? u billigsten preisen

ZiglllMSllN
IlllttlllllUIIttlttllllttUIttlllttlltttt
i<arlsrutie i , L. Kaisel -Ztr . 157 , 1 .

14819

rrreusahrräder von 350
an zu vks , Borlslrasie

Nr . 12. im Hos , B25497
preiswert zu
verk . BMI27

Kronenstr , 27 . III, , rechts .

Herren-, Damen-Rad
wie neu . 0 gebr , Herren¬
räder v , 5N0 .« aii zn vkf .
Schüt?e » st,55, »a !' ,B !5ii73
Tandem - Fahrrad
Fahrrad - Gnm mi
ganz billig zu verkf , Bk»-i

Schützeustr . 55 . Laden .
ikalirrnv mit neu . Gum¬

mi zu vcrkansin . Soiieu -
strasze k , B25K53

KrankensaWW
hat billig , u verlausen :
Hermann Heft . Kav^llen-
strake 72. B25545

Notgeld - Sammlung !
zu verkauf , 700 versch,
Scheine , 300 Münze » ,
darunt,größteSsltenhcit .
Angeb , an H . Umbreit .
Bruchsal voltlan .

dal lk . ksslor
? rdr >rd !z« i!»<r . 24.

Ein gmt erh , kettenloscs
Wa" t>ercrfal>''r>?», mit
??rella >if . 2 Geschwindtgl.
u , Rücktrittbremse zu ver¬
kaufen , Luiienslrake 75k,
II . Stock. B25M3

Dd' Stzsrgel
m . S5 Platt . . 1 Nähma
schine , gebr. . 1 gebraucht,
Herd zu Verls, Zu erfrag ,uut . Nr . B47922 an die
B -rdische Presse,

Blasbalg
hat billig ghzugob,: Her
man» S>eft . Kavclleustrasie
Nr . 72. WSÜ47

Schreibmaschine
Adler -Tastatur , Tabu¬
lator ulw .. statt 4000 >!iir
2800 sos. abzug.
Beiler . Waldstrabe NO,

S
neu u , gebr „ erstkl,Fabr ,
prcis >v .m .Garantiez,vrf ,^ Maivfiran ? II.

» Telefon 5i4 >,

Schttibmlljchmejl
verlch,Systeme mit Ga -
rautie zu verks . 14788
Amalienstr , 5l . Tel 2127 ,

Striltmattiine
fast neu , billig »u verks ,
KriegSItr,101,1V .

Sleaanter B2557Ä

für 350 ^ und kleiner
sür 180 ^ zu verlause » .
Effenweinktr . UP. i V „ lks
Kinderwagen mit Gum >

niirav . säst nen , siir K50
zn verlausen . Bahn¬

wart AooS . Raugierbabn -
hos 139 , B25041

Kinderlieawaaen . Klavv-
svortwaaen und Kinder-
llavvstulil zu verk . Lach-
n erstr . 18. I r , B25S8S
Schön , neu. dunkelblauer

Herrrnani »>a
zu verlaufen , Schlitzen -
str , 47 , I . B4820«

Prima Strickniolle
>/» Psd , 0,50 . An Wie»
derverkäufer billiger .
Englmanz », Klauvrecht -
str . 27 , v !' Illir ab ,

Zu vcilausen 1 P . neue
TaiM 'LM -Hallischlilie
Größe 38 , sür 200
? ssenweinstr. 35, Hinterh ..
2 Stock . B2S «3lj

Eleg . dunlelgrauer neuer
Maßanzug

passend s. Gr . 46— 48, sehr
billig zu Verls . : Sosien-
strakc 21 . III , B25563

Smokina m , Hose . Her.
rcn.Winiermantel , versch
Tameu -Aleider v . Privat
zu verlausen , Adresse zu
erfragen u , Nr , B481K4
in der Badischen Presse.
Zwei bereits neue sein«

HMMSMW
aus prima ffriodenstuch s,milt !. u , stärkere Figur ,
Stück M > zu vcrlaus .
Herrenstr .20,1 Tr .

Verlause :
2 Kühe ,

ca . 150 Ztr. gute»
Heu . vehmd , Stroh.
Zuschlag ersolgtauMeift -
bietende « , Schriitl . An¬
gebote betr . Heu usw.
siebt entgegen 398Sa

Timoivens « ck»illi
in SMona ^» b , Triberg .
V/sedssinki ' üsllsnssngkk

zu verlausen . Zähringer «
str , 9 . H . II . B250SZ

1,4 Gnten
zu Verla IIs -'u ^ B2S6V

Bäcker Burger ,
llhlandstrasze 30 ,

Herrn ». Damen - « . !
Kindervelze zu bil - ,ligsten Preisen , usn >

k . ItüDIl »?,
«DonKlaöstr . 8, » t .

iL' cke Akadeiniestr .
Kein Laden .
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Lclite ^ smkupgoi »

Xi 'sdS - Supps k
ist clzs feinste vom Kesten .

Bekanntmachung .
Die Pritsung für den StraHeuund Dammcisterdiens» betr.Am 24. Oktober ds . Js. beginnend wird eine

Prüfung für den Strotzen, vnd Dammeisterdienstvier abgehalten wsvden. Gesuche um Zulassungsind unter Anschluß der erforderlichen Nachweiselängstens bis zum 15. Oktober dS NS slbriftlich
hierher einzurÄchen , Die die ZülasfungSbeding-
Zungen enthaltende Verordmmg vom 19. Milrz 190«Nr . 546« kann bei den Wasser- und Straßenbau-und den RHeinbamnwckttonen , sowie auf unsererKanzlei «.tngssehen werden. 14812Karlsruhe, den 13. Sevtcirrber IS21OberdlreNion des Wasser - und Straßenbaues.
Landwirtschaftlicher Ktzirksoerein Aorlachals Vorort des PfinzgauverbandeS .
Bekanntmachung .

Äuihtsckiweiueftba» betr.
?! ach Anordnung der Bad . Landwirtschafts-kammer ffndet eine

SMAMiMmniHreisziMeW «
für sämttiche Gemeinden im Pkinzgau- Berbaude -
^° mit Mr die Amtsbezirke Bretten. BruchsalDurlach . Ettlingen . Karlsruhe und Pforzheim
Zizilstag . Ken 27. Sept. 1921 . vor«. VslO Uhr
« Dnrlach lViehmarktvlatzl statt.

Die Grund - Bestimmunaen für diese Beran-staltung sind im Äad. landw . Wochenblatt Nr. S7vom 10. September d. Js . bekannt gegeben.
Anmeldungen sind bis sKiitestenS Donner »«ta«, de » 22 . «rvteukbsr d . Js . . an die Direk¬tion deS landw . BezirksvereinsDurlach als Vor¬ort d-S Pfinzaauv -rbandes . aus besonderen Vor¬

drucken , welche unentgeltlich vom Vorort bezogenwerden können, zu richten . Später erfolgende An¬meldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
Dnrlacd , den 14. September 1S21. 4014a

Der Vorsitzende: Eduard Merton .
WWW AMWlkz-VsrlleigerW .

Auf Antrag der Erben des LedersorÄermeisters
Johann Steg er , früher in Karlsruhe, zuletzt in
Durlach, versteigert das untorzciamete Notariat am

Freitag . d:n 23 . September 1W1. vorm. 9 Uhrtu den Diensträumen » aiserstraße Nr , 184 , ZimmerNr , 7 nachbezeichnete Grundstücke der GemarkungKarlsruhe:
1. Lgb .- Nr. 7S9L : 19 sr 78 gm Ackerland am

Mühlbirrgerweg,2. Lgv . 'Nr. 7995 : « ur SZ cim Ackerland allda,I. Löh, -Nr. 7987 : 2V ar Z4 <lin Ackerland un
Geloann Kunheck.Die Acgenfchasten Lgb . -Nr. 799« und 799S eignen

sich zu Bauplätzen. 14Z1S
Kofteirfreie Auskunft erteilt daS Notariat.Karlsruhe, den k. September 1921.

- Bad. Notariat Karlsruhe V.

VSerisre mein xrollez I^t?er ia:

liel » « . NsnS - koikllii
(eckt I?okrpl2tten- u . eckt Vulkan-kldre -KoLern )
sowie vamentssÄien, kesuckstasctien ,
Aktenmappen , ^usikmsppen. sowie
sümtl . keise -Xrtikel u. ^säerwaren.

— Lieen« VVerlcstStte . —

MSK

» <Ze«vIi»tt tNr » etseartllret iinrl I^ecker^ arso

Mittagblatt. Samstag, den 17. September 192t . Nr. 433.

iirnnvi»«tr. SS r«?l?r«n ssi8

Maschinen¬
schreiben ,

Stenographie .
Schönschreiben,
Rundschrift «47502erteilt bei schneller «ut>
gründlicher Ausbild« »»ltud mäßige » Preisen

Lehrer Strauß.
^ Krouenstr. 15. Iii .TaaeS - und Abendkurse.

Diplomingenieur mit
prakt. Erfahrung fertigt
Statische Vtrechnungen

und erteilt
Unterricht in Statik

Gesl . Anfrag , erbet , uut.
>"47«I2 and . Bad,Presse '
Buchhaltung !
Nachtragen und Neu-

anlegun « von Büchern,Aufstellung v . Bilanzen
und Revisionen über¬
nimmt erfahrener Buch¬
halter . Offerten unterNr. I20SL an die .Bad.Presse".

Kochknrs für Mädchen
mit Einknhrunff in die Hauswirtschaft .

Dauer: 1 . Oktober bis »1. Dezember 1921 .
Unbemittelten gewährt die Stadtverwaltungauf Ansuchen Beihilfenaus WohltätigkcitSmitteln .Anmeldung mi»gl- «i, ?t bald im « schiiits -«eh - !sinN«nl,eim , Herrensirabe S7 . Näheres da¬

selbst zu erfahren . 14721
Karlsruhe. den 14. September ISZl .

Bad . ?5rauenversin . — Miidcdensllrsorge-
U »?ers

Tages - und
Abend -Nähturse

be« i«nen jeden IK. u. 1 . des MtS. Anmeldung
täglich . 148l»
Nah « ll . ZilschneiiieschkZle Geschw.Morlock

Marienstrafte 45, II ,

Dem zsedrwr> ?ublikurn ?ur xekl . Kenntnis,6,3S iek «>»« 17.tvi» I»«rlULZ , in ttsuss u»
«tr»»«« Sk», Lek« linlssrstr. eine

«2 .
Ls vir6 mein sikrixes Lestrsdsn ssw , meine
verts Kun ^sckalt suks beste 2U bedienen
und bitte urn xensixtsn Zuspruch. 14806

Hocksektunesvollst
ttermann tiekenäorn u . krau.

Inhalatorium
des alten et. Binzen ««» - Krankenbauses

(Eingang Karlstr. im MarieuhauS »ist
Inhalationen bis aus weiteres in den Vor-miitaasitunden »wischen 9 und IS Ubr. ?4K9 '.'

- « Well »

neu unä «zbrsuodt tsekr «ut erk^itsnl,
»tsnülges L^ssr von üksr 2l) villi Äeier in

»reiten bis 6l5 mm .
t<ol!i'ism»c>isidsn,Voi-dinäei', k!iemsn«2c >iz sto.

— I,»«örbs8uo>! eibeleo . — 1012«
Csssll , «: C «, .,
Islepkon Hr , 819 . ^SKrineersirslZs 8

ZilzSßWtljre « >ii> Win
besonder? Original k', K.. werden stets angekauft.Infolge grödtcn Bedarfs ,able gute Preise .
Reiny . Andrer , M. W . Demand

Karlsruhe . Waldstrabe 4. 1Z5VS

Frmj. Uiilerrichl
Kouv. und Vit . erteilt
Dame , die 2S Jahre ais
Privatiehrerin in ersten
Kreise« in Krankreich
tätig war . B2S9VS

Ariinlein Mager ,« ldtUe ?,tra«e 48.
Klavier - Werrich!

ert .kons,geb,M« siklebrer,Weidienitr . l .'i . l , »»4Ü7S2
Alt -Gold

Silber, Platin
zahlt am höchsten : B »««>

Tbeilacker.Hebelftrakc, gegenliber
Cakö îaucr .

Von LÄ /NIc , SN
tl»»?»

w «röLtsr^usvaiil
?klSz
»orroostr «»» « ly,

I « . ä. vkr
s?ek« XslsvrFtr.

weih emailliert und mit
Dekor , treffen fortwähr.
b? i mir ein und können
tederzeitohue Kaufzwang

et mir besichtigt werden,
Garantie für tadellose»
Kochen n . Backen . 1 »672

Erust Marx
KariSrnke i. A.

Luiseust. S8.

lisliölsittzclisttzbsnk
e . (i . m . b. N.

Xsrlsimdv z. L KsllLsrbsrxstr. s
l'el . 2ZZ. I'eleer -^ di-. : I^anävirtdsnk .?o8t5ckeclc !<onto 123.
Liesne ! Vermögen : 2.Y INIlllonen IVsk.

tisktsumme : 9,5 Wlliouen !̂ Il.

iZnngZzm

VW SMiNliM
4 bis 4 /̂, V» je nsck Xünäi »un ^skrizt.
LLsorgungsIIki- Sankgesekäfte

?ilisle in : ^2S39
vonsussokingon , VI «vI«o» kai5n,
VUNngvn unä Lvkiv »<zeinNvn.

Vorwärtssirsbende und
Erfinder

gute Verdienstmvglichketten ? Rusiliirnna u.anregtnrsgebendeBro -
schüre : Ein »euer Geift ?
sendet gratis A8SS

K. Erdmann Co .Berlin,Königar»öer !t .71

»Vir n ktst I
I V,'i« vjr IdroRii <:>lxrat- 1
I verlirüwwans od . Lo- 1
! ruksstSumz dsssorv u , I
I «vtl . hvilsn , 2vip:t ans . I

Vach w . M ^ddllSniix . I8<>i»Z. Siv uns ü ^ » <t, !
! lorä 8iv es ü. X»edll . jI I'ai- üüelisü^. ä , xeles, !
I Sacks!, vergütet 3 z
jfrsnrUsnzsI. ilxliMls I

4t . j

Ihr Paßbild
in wenigen
nur im MinutenSM1

VSotoar .-Atelier,Serrenftrofte »8.
ZkMurger M°6sissrkitStte zn«lK,a, .xGMmj
liarlÄruke I. L.

kinruk ZZ78m . Tapps kraiimzltr.io.
ünrui 3378

Liliigk preise
Zill Vew 'i ZUjZdrig döMIs

»sus - ZiirMii Z
ktsisc!,üiilllijiLi' "

öoüti - uMgiMl'öe !
Preisliste umsonst .

ilntsn Uedsr. WM.
Vertreter «ssuetn .

Prpccon mit Lpinäei-ri vssv » h^rsu-
Usedom Druck in uii.
<! röösn . unci
I'ritudsnmUIilvokiir

u , krultdstrisd
kauken Lis nm besten
unctdillisstenunä de-
kitvllo» liiese tivuto
svdon bei ä . tZpe ^ial-
iukrik kiir moclernsXettersimssoiiwöll

,1. VloilendavkvrSötins , ^l»sot>ilien-
ludrik. LppinkZeo 39

sösclenl .
FerttMid WMeimrGetreidegrobhandlung

WLr«i>ura
offeriert waggonweife
Heu, Stroh
Kartoffeln

sowie ZbS»a
Futterrüben .

^dteilun? kür
Mah -klnkertlgung eleg . vanisngaräerobs .

^bteilun? kür iigzg
tiurbsl- u . ttan6-5tickereien

jxä . ^rt nscii kiinütl . Lntvvürken sus « ig . kteller.

ttiillksn 8Iv
prs»««rl » . farmiekSi,
LSFV2. La.r2»ti1usF o^vr

erleioktsrtslakiungLbsltjngung
dsl äsr xsmoillal»t»ixs»
S»azr»t-So!ieU »i!l>»tt -t

ksSizeZM ökvdM E . m. b . il.
Xv !«ruiis , i<Lrl -5r-oanoiizIr. Z2

tkekdkll» ^ioncketli >I»tZi)
?vrvsi)r. L157.

LvöSkot : vorm . 8 Ukr d!s v»ekiv . 6 vdr.

moderne und Zute Qualität
kauten Lie dilliest bei 14SSZ

Nanuksktur- u . Textilwaren
k̂ ür äie Herren SLkneiäermeizter

eünstiüe kinksufsciuelle.

alte
und zahlt

>- « . Zilbn -
täude. wie : Säbeln , LSnsl» Becker,iin

^
en kanft für eigene Kabrikatioii
deshalb höchste Preise . B2S1S1

v . >k̂ . ttil'ik , Augustastrciße

Kein Sleifzen mehr !
RS

„Itkeriinzsilu «!»
WirksamsickereLEinreibungsmittelgegen Rheu¬
matismus. Bon erit .Auiorttät erprobt , Zu hab ?n in
allen ApotUek u . Drog , CngloS - Äüedcllage : Lcov.
A -cbig . Karlsrnde . Bersand - Devot Breslau . >.' 0 !-
Apot!' , Schwcidniberstritze,EckeHummerei , I« :'»a

Sämtliche Sorten

Altmaterial
können Händler . Geschäftsleute ». Private
ab Montag am besten abfetzen in dem
neueröffneten Geschäft
Rintheimerstr . 8 , Tel. 5W8

bei B2SS4z
Reellste Abnahme zugesichert.

nach Mas,. Neichbaltigek
Stofflaner,Reparaturen ,Aenderungenzumäbigen
Preisen . 1S7.<!4
SliZi, z« , Marauftr , Z8 . III.

Echneiderin
emvffeblt sich im AuS-
nähen , B48I24
Waldstrahe 27 , S. Stock .
empfiehlt sich Im An¬
fertigen von Herien- u .
Damenwäsche.sowieAuS-
beffern aller Art.
KrtegSstr. 161,1V . v«i«
Zrissiise 'A.-«-

?
»

Kovswaschen .Ondulieren
und Frisieren . Bei ffrau
Weid« » bach,Grüuwi» k-l
DurmerSbeimerstr . 70.?. Etock , B4815»

Wahrräder
«erbe» schnell , gut « «d
billigst repariert B2V2VL«au . Schillerstraf!« Kl>.

Kuk 's
Spezialitäten zur Her¬
stellung eines guten Ge¬
tränkes sind weltbekannt.
»!!l

'
8 WkI!i» II Mi! UM

zu 5ll Ltter ^ 21 .SN. 1»0 . . 42SN
., IS" . . KZ.7SMit Silbstoff kosten die

Ivo Liter .« V.— mehr.
klit '8 lilMlNMlSIM!!
mit Hetdelbcer -usab und
t7W» Stihstoff
Slasch. zn IN« Ltt . 4Z.—. . SN .. 2L—
Klll 8 ti»N8ZMV8tgN8St ?
mitHeidelbcerzniatz ohneSiisjstoff
Alafch . zninn Liter ^ 4N,—

„ . SN . . 20 .-
Lüüva Dss getroiiineik

Akpsel rniii Zutaten
Pakeic zu INN Litern 42.SV

„ .. SN „ .. 2l,5«Mit Süßstoff kosten diese
Pakete mehr.

Lassen Sie sich eine Bro¬
schüre über meineSvezia -
litäten kommen. — Biele

Anerkennungen .
kiolikl -tNuf , Ettlingen

Heidelbeer-Bersand.Riederlagen in
Kartsrube :S Teuble Rachfolaer .Drogerie, Auaarten-

ftratze und Emil Mus,
Ävrkitrahe.

WWSW MAMA
Wiedereröffnung deSAn-und Berka ^ fSgettbäftSisteS mir möglich , die besten«reise für qetr. Kleider,Schnbe , Snekelu . s, w . znbefahlen, Viitre geiäll gst
mitzuteilen an B^SVNS

Marlarawnstr . t ».

W

I'lermeta- Ztkümpfe
»inci

sieZant unct c^auerlio^t^usfüiiruns ges. ecscii.
i^ractitvolle t"arvcn

Verlangen Hie in cten
ê!nenZpe?. -diesctlästco

nur
t^ermcto - Htrümp^e.

° m -
^ Sers^ e S9 u. 7S /

Hz ». ' ^ ort-^dteilune : ? rslllciuri '
Ay.^ ^bteilune - LerU » .

^ « «ssrns WvkrTrsumß
vie ^0bel-^u58tellune 6er

UMmMliZt ll .

bietet erozze ^usvskl la
Spsiss », i^Glkrsn -

unÄ § «KIskZismme
in Ze^er Nol?- unä Ztilsrt in nur bester ^uskütiruoll

?u dilIieen preisen .
keslclitioiunL erdeten ! Lrstv s^eseren^

tu emaill ert . u , lackiert . Ausiührn - g , kombinierte Kodlen- un°
Mas!,erde . Kas - Bacl - und virillavvarate. Hotel - Herde nn°«vulktiiben- Einrichiunftvn. Emaille - und Kupferwasserichin»-
Anerkannt erstklalsiaes Fabrikat . Staatsmedaille und erste P rent'

Borteilhaste Preissrcllnua « . Liefervngsbedingnnae ».
hosherhsabrili M - C. Koepfer.
Karlsruhe i. B - , Hcrrenstr . 44 . Telefon 4VM-

u . k( rsSi
7elegl >l i!keii- anS leleplionMlsM

Ks-umck Ä Vokmlvkvn ,̂ 5^)

Damkkhütrw»
?
-

?.?^
Modellen angefert .. um-
gcarbeitet u . umgeformt ,

Pelz - Anfertigung und
Aenderung schnell u . blll,
B248NS Daln » .̂puj».«malienftrav « 47.

gute Preise für Lumvcn.Papier . Alaschcn . Eisen ,Meta » e usw. erziel , will ,
schreibe au B2SS11Karl Haamann
Malh ^ strake » l . S. Stock .Hole alles selbst ab.

Wsr -
aute Preise flir getr
ltleib . ,Schübe . Nniform ,
Wäsche aller Art erzielen
will , schreibt eine Poft-
karrc an M. Mangel,
Durlachcrst. VZ. B47ZS4

ßkNÄikS
«etr. Kleider, Sibude ,
Stiesel . MilitSr- Uni -
sormen , PsaubsÄeine ,-Z bei aller Art . zueellen Tagespreisen .

i. Tlhap .KaiserlZr.b /
Eingang Waldhornftr.

Alleim - MW
sowie Lumve « und Metall«
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Kerzurr, Alpern . Wkikmsnn ^ So
Beiertdeineer Allee «. Teleso«

Händler erhalten Vorzugspreise .

<ZsdrockGnen Xsss ° ^

UGMGSTZMTrEM
uz«.

navli «ingszznlisn Uske»
oiler ^ «ioknunzon

bsden Isukenä dillisst sb?ueebsn zg»?a
8tkin « 8rkk ktiilippsburg ,

PKNspxisdui'g ( kscien ) — l'elekon l>Ir 38.
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